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DION HAMMER BEI ÄÄ 
ABM UND PERES “=EHs 

___, rizäer aus den politischen Gre-“ 

GEN EVAKUIERUNG DER SIEDLER» j mien des Landes ausgeschlossen. J 

j handelt sich um den Leiter j 
ahrtsnainisler Zwulon wollen ..wissenschaftliche Tndu- e ' ne s militärischen Informations- j 
konferierte gestern srrieprojekte” errichten und Neu- Dienstes. General Contrera. Aus-| 

Minister Peres, den er einwanderer aufnehmen. Sie erin- serde m beschloss der Rat. die-' 
arem «suchte, von ei- nerten in einem ’ gestern veröf- sen Informationsdienst in den | 
iltsamen Evakuierung feniHehlen Manifest !<»"■" dass Ceneralstab der portugieM*chen ! 
von AHon Mora abzu- auch Kirjat Art>a, Keschet, Ofra Streitkräfie zu intesrieren. j 
«(Ulttags war Hammer nnd Ramat Hamagschlmim ge- ^' ne Unicrsuchungskommis-1 HMMfwvvwNMAiwvvwMAwvwMVUMMfviwwwwwvwwwNWWHi^^ 

; «Präsident Rabio zu- gen den Willen der Regierung 5ion so,[ die Hintergründe des! _ 

troffen, um dasselbe errichtet worden sind. (Siehe MiIitär Pu*ches vom 25. Novem-; FREITAG, 5. DEZ. 3975 • Nr. 590 • PREIS: IL O SO ""T T»rm ★ V'Vrr. .".ZS 'S =*' 
vorzabringen. Jauch Gusch Emunim" auf Sei l ^ er -untersuchen. Staatspräsident! 

j ^ | Costa Gonez leitete die Bcra- j vwwwwwwlwwtw wMM*wuwüWAi>wM»uwwo^^ 

SSH Scharfe Resolutionen gegen Israel vor dein 

S^i-ÄÄ«:rÄ."S5 Sicherheitsrat und der Vollversammlung 

u zu bewegen, die ih- ,seiIleI, Wunsch mit Aussenmini-1 einem neuen Washington-Besuch 

g nach nicht evakuiert st®*" Alton hn Anssenministerium auf Einladung von Dr. Kissinger.! Die Sitzung des L’N-Sicher- der UN-Vollversammlung am, amerikanische Delegierte wird Nach der Debatte wird das 
•Jten. Der Delegation. ™ ^ eras ** eilD zusammen. | Wie verlautet. dürfte sich Mini-; heitsrates, die sich mit dem Luft- 10. November angenommen j dagegen stimmen. Der slellver- Thema ..Israel” bis zum 12. Ja- 

aueb Menachem Re-‘ Politische Kreise erklärten, der slerpräsidcnt Rabiji im Januar Angriff Israels auf den Libanon worden ist. \ tretende US-Delegierte Maicohn nuar 1976 in der UN-Voliver- 

udere rechtsgerichtete Botschafter habe nach seiner nach Washington begeben. | befassen soll, war auf 23.00 Uhr Die Abstimmung über diese ; Beunct gab dies gestern bekannt. Sammlung wahrscheinlich nicht 

te hinzugesellt. I Rückkehr aus Washington, wo er israelischer Zeit angesetzt wor- Resolution soll heule nachmit-i UN-Delegierter Chaim Her- mehr berührt werden, 

j mit Präsident Ford und Aussen- SCHARFE WORTE den. doch kann es sein, dass lag in der UN-Vollversammlung, zog sagte gesiern, jede Resolu- 

• minister Kissinger konferierte McGOVERNS sie erst heute nachmittag statt- abgehalten werden. Man erwar-;tion dieser Art. die von der GfiSOrflGCllG 

■tia haben die Siedler Ausseninimster Allon über seine! Der demokratische Senator ruidM "»«*• Der irakische UN- tet. dass die Resolution mit ei-'Vollversammlung angenommen g. n g-g 

Siedlung die ersten • Eindrücke infonnierL George McGovem bezeichnete| Delegierte trat in Verhandhm- ner Mehrheit von 100—110 werden sollte, wird jeder gesetz- PfcU MVn 

«n eingeweiht und [ iiwwwvwiwwwr^^w^ywwMWM^wniwu den israelischen Luftangriff auf R en m * 1 dem britischen turnus- Stimmen gegen einige Stimmern-Jüchen Grundlage entbehren. da| Jn Ostberlin fanden Gespräche 

ws Boulevard”, soviel ZWISTIGKEITEN den Libanon als ..wilde Aeures- ““sslgen Vorsitzenden des Ra- haltungen und Gegenstimmen sie im Gegensatz zu den UN- zwischen einer Delegation des 

imstrasse” benannt-1 IM BEILINSON-SPITAL <; nn vöm n f.. Us energisch für die Teilnahme angenommen werden wird. Der i Chartern stehen- Exekutivkomitees der PLO und 
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Scharfe Resolutionen gegen Israel vor dem 
Sicherheitsrat und der Vollversammlung 


Gespraeche 
PLO—DDR 

In Ostbertin fanden Gespräche 
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imstrasse” benannLl IM BEILINSON-SPITAL &ion mit amerikanischen Kampf--^ energisch für die Teilnahme angenommen werden wird. Der i Chartern stehen- Exekutivkomitees der PLO nnd 

i nicht-religiösen Kib-! Zu ernsten Auseinandersetzun-j flu ^ p^n” Der Senator, deri 6 *“* 5 PLO-Vertreters an der Sit- ——— .■ ——■—.—■ , dem Zentralkomitee der SED 

en Mitglieder zu Be- gen ist es im Beilinson-Kranken-1 1972 demokratischer Präsident- ! zirn ß ** n oni * berief sich auf die] ifFIVIF FIHICIIHG HCR IM IIMR ! statt. Beide Seilen erklärten in 

’ “‘'“'»darunter eine Delega- haus zwischen d. Administration! schaftskandidat w'ar ist Voreit- 1 ErUär,m S des vorheri 8 e n v ® r - lktiliC Ciniuunn UOfl unmR l einer gemeinsamen Verlautba- 

^ .. f an Kibbuz Ejn Cba- und dem Betriebsrat gekommen, zender des Unterausschusses i m :sitMnden J - M* 101 f^dSSR), der; Der amerikanische Präsident| ihrer Sitzung am Mittwoch rung. dass eine dauerhafte und 

■ ' Th ad). Abordnungen Unter der Auseinandersetzung Senat für Nahost-Affären. „Ichi am S®““ 0 ? B“»«* hatte « dass-Ford ist zu seiner dritten und, darauf geeinigt weder ein Ab- gerechte Lüsung des Nahosb- 

3 aus Kirjat Arba. aus sollen vor allem die Kranken lei- trete gegen arabische und isräeti-i ^ Ma I oriliü dcr Ratsoüt^ieder ; voraussichtHch abschliessenden Schlusskommunique noch eine Problems und der Palästinafrage 

. aus Ofra und halfen den. die sich über Vernachläs- sehe Terroraktionen ein”, sagte !för d* Teilnahme der PLO ein- Unterredung in Peking mit dem I entsprechende Erklärung zu ver- nur möglich ist wenn die PLO 


McGovem vor dem Ausschuss. 


*eit mit Die Siedler: sigung beklagen. I McGovem vor dem Ausschuss. ^ ctellvertretenden Präsidenten von; öffentlichen. Nach Ansicht poli- a | 5 einzig rechtmässige Repräsen- 

1 Der amerikanische UN-Dele-< Cbma zu sammenge troffen. An j Usch er Beobachter m Peking darf tantin des palästinensischen Vol- 

gierte Daniel Patrick Moynihan! den Beratungen nahmen die Aus-i davon aasgegangen werden, dass kes von Anfang an als gleichbe- 
_ # ITT TT informierte die israelische UN- senrninister beider Länder teil. ] die grundsätzüchen Meinungs- rechtigler Partner in alle Akti- 

Al7'f"|tTtf"f‘ TT AH lliil/Sli VI W AYit ATBIVR Delegation, er werde nur ein Ford sagte, er werde die Bezie-j Verschiedenheiten in der Ost- vitalen zur Erreichung einer poli- 

1 II |9| l/illi ffllKBV | F",II1 i,| III #1 li Vc, ° c,n1c een. falls der Sicher- 1 hm^eo zu Peking normalisieren. | West-Entspannung nicht verrin- tischen Lösung dieses Problems 

.VJlUIti 7 vll 1TJB.V8J.V JLVJ. \7JJXV/J. JXK.UJJ. heilsrat Sanktionen gegen Israeli Beide Seiten hatten sich auf ] gert worden sind. leinbezogcn wird. 

r|| w /X ? 1 1 . ß 1 ^ v erhängen^ sollte. Wie verlauteL | n fvvvwvwvvwwwwwiArtfinwaftftftrtwwwwwwMWWViAftnwwwMMVWWiaaAwvw^ 

«en Cherut-ScMden gefordert Sr*ÄSi Hwitp Tatfnndwhiii« in wraim 

Anf einer stürm!- und Transaktionen Einblick neb- [ rissenes Wirtschaftsprogramm J d er Sicherheitsrat soll geeignete -jJLvIJ 1 II lly iilll lil ■ f J vl UÖÄxVJaI 

.. 1,1,1 ^ cherut Par- men und das Recht zur Einver-; anf höchster Ebene auszuarbei- Massnahmen ergreifen, um Is "; ™ 

9 B.-cni Funktionäre nähme von Parteimitgliedern ha- ten und ..beispielhaft” Spannass- ra® 1 errit!nrium! Tagung der jüdischen muss, dass die Araber zu einer, Israel stehe auf dem Scheideweg 

gmf Ihxhak Scfaa- ben soll. Wie verlautet, sind im nahmen zu ergreifen. An die .... i Führer in Jerusalem wird heute neuen Taktik ihrer Propaganda in der jüdischen und nichtjüdi- 

«drtrttt des MdK Jo- Zusammenhang mit den Partei- 1 Arbeiter appellierte „Edgar . auf ■ ‘.. ■ R ] mit der Annahme einer Reihe übergehen werden. Da sie je- sehen Welt, weshalb wir alle 

van, der für die Fi- schulden vier Personen entlassen ( die Streikwaffe zu verachten, , ,. TINJ von Beschlüssen und Resolutio- doch die UN als ihre Tribüne zu energischen Aktionen mobüi- 

... ' jwbeiten der Partei worden, die im Parteiapparat ge^ und angesichts der gegen warn- vor uer mr am uw- nen gesd]|MU|] wählen, sollten die Juden ihrisiert werden solllen 

«L Der Forderung arbeitet haben. Bisher hat Che- gen Lage Verständnis aufzu- ._Gestern fanden Beratungen Möglichstes machen um die Be -1 Menachem Begin schlug vor. 


ditritt von MdK Kremerman 
«en Chernt-Seliulden gefordert 


Heute Tagnngssclüuss in Jerusalem 


neu geschlossen. 
Gestern fanden 


wählen, sollten die Juden ihrisiert werden sollten 
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: stattgegeben werden, mt sechs Millionen IL an Glan-; bringen. i • ® sie ® über die Richtlinien der Abwehr 

Jer. Abgeordnete Kre- bicer zurückgezahit- _ I 7 antxziomstischer Angriffe durch ] herabzumindera. 

nrittaiAüdndbc. Die Erörterung diöK Them» J ^"J d« ta der Diespora 

d kein Beschluss in ist für nächste Woche anbe- Der Arbeitsausschuss der statt, ah denen Ministerpräsident 

esenheit gefasst. Ver- räumt worden. Knesset befasste sich gestern mit öesemen ü^iete Rabia teilnahm. Abta Eban er- 

; anktionäre forderten ; e,ner Gesetzesvorlage, ****■ 7 d ni -. h klärte, in der Welt wird zwischen 

didrücklich die Er- FORDERUNG DES JEDGAR"; Problem der kollektiven Tartf- . . . d - Antizionismus and Antisemitis- 

im Untersuchungs- AN DIE REGIERUNG | abkommeo gesetzlich regeln und Unle^trang^Israe s b mus nicht mehr nnterschieden. 

. die neben dem Der ,.Edgar"-Kreis der L^P jedwede „NebeMahlungen. die “• 1 ' ’ • N - weshalb angenommen werden 

;/ jehuss der Partei un- vondtc sich an ^ ' we^p^strS b 3“ Ko'2“ e Nennung Genfs -vuvvvo^^ 

n die Finaozgebaren mit d-m Au ru , ein j». Stadt ■„ d^.p die Kon- i?n A ULll* I kPt/'D fT Tb T'P 


. - .. folgendes w.?u.i u lauubu Beratungen Möglichstes machen um die Be- j Menachem Begin schlug vor, 

i ‘ * über die Richtlinien der Abwehr ideutung der Weltorganisation j den Monat Mai 1976 zum Jrfo- 

I 1) Zeitplan für den \bzug is- anüz}oaistfacher Angriffe durch herabzumindera. i oat des Kampfes g^en Rassen- 


das Judentum der Diaspora 
statt, ah denen Ministerpräsident 
Rabia' teilnahm. Abba Eh an er- 


inat des Kampfes gegen Rassen- 


lnnemninisler Dr, Bing sagte, 1 hass” zu erklären. 


Molukkische Terroristen besetzen 
indonesisches Konsulat in Amsterdam 


FRANKREICH KÜRZT 
UN-BE1TRAG 


^ m. ' r - . 


Konferenz fohne Nennunc Genfs iwiviiiiwwhiiiiiiiwwhiw^^ Drei Terroristen, die einer Zeit nicht im Konsulat Dio 

oder der Swdl. in der die Kon- FRANKREICH KÜRZT 7^' Terroristcn J f0rd ' rn J “ ?“*' 

ferenz Mttiinden »111: UN-BEITRAG ““t J"'“™ 

41 Teilnahme der PLO an al- D „ Sraa , be handdt todoneHache Konsuln! in zu können, doch sagte der mdo- 

(-«„«fh.. .i- Vertrererin • Uer ranser ® eoaf1 Amsterdam besetzt nnd nahmen nesiscbe Botschafter, ex werde 

der PaS,«ser ""7 5 den UN-BOrag 25 ^ a! , Geiseln (est Der den Forderungen nicht Stange- 

der Palästinenser; um fünf Millionen Francs wegen Knna ,i 

5) Verhandlungen anf Grund der UN-Reso- taf ™ d 5 “* ™ d '“' .. .. 


i des „Palästina-Artikels", der von j llt j 0n m schmälern. Der Senats- 

"1 ansschass für Answärtiges bat 


Tel-Aviv, King Georgestr. 1 

„NAALE BIALIK” 

Elegante and sportliche 
DAMEN-SCHUHE 
für empfindliche Füsse 
eingefroffeu. 

NAALE BIALEK”, 

TeL 03 - 53735. 


[ diesen Antrag bereits genehmigt. 

P" KAUF—VERKAUF | 

JENZYKLOPÄDIA 
HAJWRJT" nnd 
BRITANNICA daw. 

DANGOOR, Tel-Aviv, 
Mikwe Israelstr. 2, 

Tel. 615652. I 


s . rvmnMwvwwmvmnnnwwwwwvMMfl . Eine andere Gruppe, die sich 

eines Eisenbahnzages bemach- 

lt Bankraeuber tigt und don zahlreiche Geiseln 

L . n . _ a . gefasst hatte, scheint sich unter- 

| III PariS gefasst einander zerstritten zu haben. 

|l Der Überfall auf eine Pariser Ara Dienstag hatte die Gruppe 
Bank, bei dem zwei Gangster einen Personenzug in der Nähe 
über 20 Geiseln in ihre Gewalt von Weilen in ihre Gewalt ge- 
gebracht and ein Losegeld er- bracht. Sie hatten für gestern 
presst batten, ist mit der Er- um 09.00 Uhr ein Ultimatum 
schiessung eines der beiden Elan- gestellt und forderten, man sol- 
diten zu Ende gegangen. Der le ihnen einen Autobus zur Ver- 
zweite wurde schwerverletzt fügung stellen. Sollte dies nicht 

I . Scharfschützen der Polizei hat- geschehen, würden sie eine Gei- 
_j ten die Verbrecher niederge- sei erschiessen. Sie hatten ge- 
j schossen, als sie auf der Flucht stem 43 Geiseln in der Hand, 
mit einem von der Polizei be- Vorher konnten sich 26 Fahr- 
reitgestellten Auto einen Unfall gäste in Sicherheit bringen. 

hatten u. zu Fuss flüchten wollten. -— 

Die befreiten Geiseln sind wohl- nAC WETTET? 

auf. Bei den Tätern handelt es «AD WfcilEJt 


DAS WETTER 


sich um einen Nordafrikaner Teilweise bewölkt, Niedcrschlä- 
und am einen Spaitier. ge. Schnee auf dem Her¬ 

men. morgen Aufheiterung. 
Temperaturen: lerusalem 3— 
12; Tel Aviv und Beer Schewa 

10— 19: Haifa. Tiberias und 
Einet Jesreel 10—18; Lod und 
Totes Meer S—21: Hermon 
minus 4 bis minus 2; Golan- 
Höhen 2—10; Galfl 0—8: Hule 

11— 15; Ejlat 7—24 Grad. 
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RINGS UM DIE KNESSET: 


Das Palacstmenser-Dilemma des 

Maaracb 


Von HAIM MASS 


Es bedurfte nictor der Knessel- 
debatle am Dienstag, im An¬ 
schluss an die Erklärung des 

DIE AKTION DER ARMEE Aktion im Libanon alle Siedlun- Ministerpräsidenten als Protest 

IM LIBANON gen im Norden verteidigt wur- eesen den politischen Sieg, den) - 

Die Zeitungen sind in ihren den. Diejenigen, die Verbrechen d .' e US ^ der Sowjetunion. Sy- Unabhängigen 
vleioungen über die Wirksam- begehen, können sich nicht be- und der FLOim UN«5 1 - Vorsitzenden 
keil u. Zweckmässigkeit der Ak- klagen, wenn Israel in scharfer ohe t he,tsra t in die Hände spiel- „Busses für 
tion im Libanon geteilt. Weise reagiert. 

Hazofe schreibt, es sei schwer Schearim fordert, dass unsere 
fesrzusiellen. ob die -Aktion der Regierung zu 
israelischen Flugzeuge militari- sieht und die notwendige Kiihn- 
sbhen Wert gehabt hat. Das heit und den Mut besitzt, die 

Wichtigste ist jedoch, dass den in dieser Zeit erforderlich sind. . . ... _ 

Terroristen die Illusion eenom-. te drehte, die Fragej Besondcrs bei Navon ist die- 

DHE JÜDISCHE oh da ! •■P a,astmensisrfle Thema . se Ansicht verwunderlich, hat ja 

WELTTAGUNG > d ' n Kernpunkt des Nahostkon-1 se ; n Kollege vom Rafi-Schatten- 

IN JERUSALEM •, flikts bilde, wie auch die USA . fiügd. Mordechai Ben-Porau die 


.sein- nahmen, keine Flugzeuge 
entführten, nicht auf Fluggäste 
[in Flughäfen schossen und Di- 
; reu Aktionen immer eine ntora- 
: Usch-zulässige Grenze setzten. 

Vergleiche sind hier also nicht 
angebracht, ebensowenig wie die 
PLO den Anspruch _ erheben 
kann, alle Palästinenser, wie dies 
auf der Konferenz in Rabat be- 
wurde, zu vertreten. 
Kann die PLO im Namen der 


Liberalen, den 
des Knessetaus- 

_ Auswäniges- und 

len. um erkennen za lassen, dass Sicherheit. Jizchak Navon, und 

_ __ d “ israelisdi-amerikanisdien Be- Wobnbanminister Abraham Ofer 

ihren Aktionen z ' e ^ un 3 en ‘ n e '_ ne neue Krisen- ( ausgedehnt, um nur die Angehö-■ Rauptet 
Phase geraten sind. ‘ rigen der Koalition zu nennen.] 

Der hintergründige Punkt. Die HaUuog Jizchak ßen Aha- »00.000 Palästinenser unter jor- 
um den sjch diese Knessetdebat-, Wns ähnlich sein. . dänischer Herrschaft sprechen? 

Sind alle Palästinenser in den 
von uns besetzten Gebieten aus¬ 
nahmslos PLO-Anhänger? Wie¬ 
viele von ihnen kollaborieren 

Dawar begriisst die Teil rieh- 1 eI2tens zu glasen geneigt s'md.i gegenteilige Meinung, 
seits politischer Begrenzungen mer der jüdischen Welttagung in ° der ob Ministerpräsident Ra-1 Qj e Gegner einer jeden Ver¬ 
geben die Terroristen Vorzüge- Jerusalem, die bereit sind, die ^ in und d ' e Mehrheit im Maa- j handlungsmöglichkeit mit der 
Tien und alle Angriffe der Or- Einheit zwischen Juden und Is- rach - recht haben, wenn sie den 
ganisationen der Terroristen zu rael zu bekräftigen. Alle Per- Schwerpunkt auf die zwischen- 
whindern. i sönlrchkeiten und Kräfte Flüchen Beziehungen Israels 

Am Wert der Aktion im Li-‘des Judentums müssen für; m,t se,nen Nachbarn setzen, 
bnnon zweifelt Haarez. Das Israel eingesetzt werden. Jetzt! Vor der obenerwähnten Knes-, 

Blatt fragt, ob es richtig war müssen wir noch diejenigen setdebatte fand eine interne Sit-jeine PLO zu sein Das zweite 
eine Vorbeugeaktion in grossem persörrfiehkeiten erreichen, die zung der Maarach-Fraktion in ] Argument ist. man könne sich 
Umfange jetzt durchzufrrhren- ausswhaJb des aktiven jüdischen der Knesset statt, in deren Ver-j nicht mit Mördern an den Ver- 
Die Zahl der Opfer muss er-'. Lagers stehen und sie für Ein-;tauf die Unstimmigkeiten zu 1 handlungstisch setzen. 


nü 


NDESPAN0RAM 


men wird, sie könnten auf Grund j 
ihrer politischen Erfolge Israel 1 
ungehindert angreifen. Israel! 
muss die Möglichkeit haben, jen-; 


PLO vertreten d. These, dass ei¬ 
ne Anerkennung Israel seitens d. 
PLO die Grundsätze der Letzte¬ 
ren erschüttern müsse, sodass 
I die PLO dann aufhören würde. 


mit der PLO atu Furcht vor 
Mord- und Gewaltakten? Gibt 
es unter den buuderttauseuden 
Palästinensern ira Ausland, zum 
Teil in Übersee, nicht eine über¬ 
wiegende Mehrheit, die sich un¬ 
ter dein Einfluss ihrer demo¬ 
kratischen Umgebung von der 
PLO und ihren sowjetischen 
Scbutzherren distanziert, sowie 
ihre Kampfmethoden aus mora¬ 


lischer Überzeugung ablehnt? 

JnstimmigKeiten zu • "=■'**"■ 

schüttemd wirken, und man er- sa t z für Israel gewinnen. 'diesem Punkte deutlich zum 
bebt in d. Welt Beschuldigungen' Al Hamischmar begrüsst es Vorschein kamen, 
gegen Israel. Im Westen hat die 1 ebenfalls, dass die Vertreter der MdK Chafka Grassmann von 
Aktion scharfe Kritik hervorge- Juden in der Welt sic* in dieser der Mapam fand die ganze Be¬ 
rufen, und wir müssen jetzt nicht Zeit hinter Israel stellen und stürzung wegen des amerikani- 

die Angegriffenen sein. Wer dass das Problem der ..doppel- sehen Votums fehl am Platze, 

die Aktion vorbereitete, wellte ten Loyalität” sie nicht be- Sie und ihre Parteigenossen hat¬ 
sicher gegen bewaffnete Feinde drückt. Die Zusammenarbeit mit ten so etwas erwartet. Aber nicht ] bestimmung politisch salonfähig kratie aufspielt, kann sich nicht 

■vorgehen. aber die Regierung den iüdisohen Diasporacemein- n ur die sechs Mapam-Abgeord- i wurden. Unsere westlichen erlauben — auch nicht aus tai- 

prüfte nicht mit genügender. schäften muss erweitert werden ne ten der Maarach-Fraktion leh-‘ Freunde, darunter der deutsche, tischen Gründen — einen weite- 
SorgWt alle Momente, die mit ;in d das iüdische „Estab'ivhment”. nen die These Rabins ab. dass j Aussenminister Genscher, erin- reu Grundstein zur Errichtung 

Verhandlungen mit der PLO un-, nera daran, dass auch ansere. des morschen Gebäudes einer 
j ter keinen Umständen in Frage j Befreiungsbewegungen sich des j Volksvertretung zu legen, die 
Ikommen. Was seinerzeit, als die|Terrors zu bedienen pflegten, (sieb nicht auf demokratische 


Zu. diesem Punkte erheben Die Entrüstung fast aller po- 
..neutrale" Beobachter im Aus- 1 irisch er Schattierungen • der 
land den Einwand, dass die mei- Knesset über die Haltung Kü¬ 
sten nationalen Befreiungsbewe- ’ yingers wahrend der Abstimmung 
gungen die Methoden des Ter- vom 30, November war daher 
rors einsetzten, bevor sie durch, begründet. Eine Grossmacht, die 
Erhalten des Status der Selbst—-sich als Bollwerk der Demo- 


efnem solchen Schritt zusammen- f m Auslande muss geändert ver¬ 
hängen und Hess sich von irrigen den. 

Über’esuDgen leiten. 


Hamodia ist der Meinung, 
dass diejenigen, die selbst mor¬ 
den. sich über derartige Afcrio- 


DEE 


WIRTSCHAFTLICHE 
ZUKUNFT 

Jerusalem Post verlangt von 


25 Lehrer für’ Arabisch , nah¬ 
men an einen] Fortbildungskurs 
für gesprochenes Arabisch - im 
Dorfe Um el Fabem teil. Die 
Teilnehmer des Kurses waren 
Gäste von Familien im Dorfe. 
Bei Beendigung des Kurses gab 
es Folklore Vorführungen unter 
Beteiligung jüdischer und arabi¬ 
scher Kursteilnehmer. 

G esundh eit-Vm mister S c bemt P V 
teilte der Kupat Cholira der 
Histadrut mit, dass das Gesund¬ 
heitsministerium aus Budgetgrün- 
den wahrscheinlich nicht Mittel 
zur Fertigstellung des neuen 
Carmel-Krankenbauses bereit 
stellen kann. Die Histadrut hat 
scharf dagegen protestiert, dass 
der Stellenplan und die Zahl 



der Arbeitskräfte, .ira Raxnb 
Krankenhaus eingeschränkt 1 
den soll.- .- 

. Der Bürgermeister von Pe 
TQtwa Natan Feinberg erk*, -■£ 
in Reaktion auf den Bericht'!! 
städtischen Kontrolleurs, j'-cr 
nach Durchführung weitgebe 
Reorganisierungsmassnahnier 
Apparat der.. Stadtverwal% • 
böser als vorher funktioi."- - 
Der Bürgermeister will säcb ^ - . * 
mühen, alle Beanstandungen •• ■ 
zuschalten. 

In Gedera fand eine ger~ 
same Bannizwa-Fei er für 7 
meni tische Jungen statt. Ar'~ 

Feier nahmen ReligionsmiT J, 
Dr. Raphael und Oberrabr 
Ovadia Joseph teiL " 


IMVWVWVVWWWVWWVSMVWMIMIAMVMniVIMWMVVWWIMtflMWIMW , 

„Topaz” — ein neuer guenstiger 

Investitionsfonds 'v! 


Die Bank Leumi faat einen 
neuen Investitionsfonds „Tcrpaz” 
geschaffen, der sich auf Papiere 
stutzt, die in ausländischer Wäh¬ 
rung notiert werden oder die an 
Valutakurse gebunden sind. Die 
Leitung des Fonds wir-* die Mit¬ 
tel fast ausschliesslich m Papiere 
investieren, die auf der Bas» von 


Natad gehandelt werden od‘ ' \ , 
an Valutakurse geioppdt:^ ’ 
Der Investor ist der Müht 1 ^ 
hoben, selbst geeignete P. 
zu wählen und kann damit 
nen, dass die Leitung des £'■ ' - 
Papiere auswählt, die eine 

ten Ertrag bei geringem V' .. 

Mcbem. 




Der „kleine Unterschied" be-! Volksentscheide berufen kann, 
steht jedoch darin, dass IZL sondern lediglich durch Mord, 
und Lechi. von der Hagana blutrünstige Grausamkeit und 
schon nicht zu reden, niemals Einschüchterung in die Lage 
Franen und Kinder hinmorde- gekommen ist, der zivilisierten 


.Jariw-Schemtow" — Formel 
' bekannt wurde — Bejahung von 
( Verhandlungen mit der PLO. 

.nen nicht zu beklagen haben. Im der Regierung klare Entschei- j wenn diese Israel vorher aner- 
Sicherbeitsrat haben wir sicher düngen in Wirtschaf«fragen. j MBIie __ b at s | c j, mittlerweile 

keine objektive Behandlung der | Die Regierung muss einen Etat auch auf die Abgeordneten der!ten. dass sie niemals zivüe Gei- Welt ihren Willen anfznzwingen. 
Aktion und kein Redit zu er-,o ne e t^voriegen, enn em | 

'warten. Dorr wird nur die Bös-[Budget mit Fehlbetrag wird nur! -- * 

w-iiligkeit und Feindschaft gegen [die Inflation fördern und später 
Israel herrschen. Israel muss das i zu wirtschaftlicher Stagnation 
Recht haben, scharfe Massnah-Iund zu Rückschritt Anlass ge- 
men gegen seine Feinde zu er-jben. Eine geradlinige Politik ist 
greifen. für nächstes Jahr unbedingt er- 

Omer schreibt, dass mit der forderlich. 


ICHÜD SCHIWÄT ZION 

„GOLDEN AGE” 

SONNTAG, 7.12.1975, um 4 Jd Ubr nachm, 
spricht in unserem Gememdezentrmn, Ben Jehndastr. 

Herr HARTIH BIEL (Bielski) 

zum Thema: GIBT ES EINE MOEGU CHKE TT 
FUER FRIEDEN IM NAHEN OSTEN? 
Unkostenbeiträg 

Mitglieder and Gäste herdlchst wüHumunen 




In tieFer Trauer geben wir das Ableben unsere* lieben 

OSKAR GRÜNWALD 

bekannt. 

Die Beerdigung hat bereits Sonntag. 30. November 
1975. in Jerusalem Stangefunden. 

Von Beileidsbesuchen bitten wir. Abstand zu nehmen. 

ROSE GRCNWALD, geh. Bravmann 
and Familie 


miüf 

rz 
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Die GRABSTEINSETZUN'G nach unserem geliebten 

Dr. DAVID HORN 

findet Sonntag. 7. Dezember 1975. um 15.00 Uhr auf dem 
Friedhof in Kirjat Schani statt. 

Treffpunkt am Friedhofstor. 

DIE FAMILIE 


Anlässlich der ersten Jahrestages nach dem Ableben 
meiner geliebten Schwester, unserer unvergesslichen Schwä¬ 
gerin und Tante 

SABINA RÜBER T] 

geb. Blickstehl 

findet die ASKARA Donnerstag. 11. Dezember 1975. um 
3.00 Uhr nachm., auf dem Friedhof in Cholon statt. 
Treffpunkt am neuen FrJedhofstor. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Wiesenthal zieht Klage 
gegen Kreisky znrneeh 

1 Wie aus Wien berichtet wird, sehen und wenn er vor einer Vernichtung von Menschen be¬ 
zieht Schimon Wiesenthal, der parlamentarischen Kommission fasste. Kanzler Kreisky stellte} 
Leiter des Wiener Instituts für erscheinen soll, wird aus dem sich auf die -Seite von Peter und 
jüdische Dokumentation, seine ganzen ein Dreyfnss-Prozess. bezichtigte Wiesentba] der Ma- ? 
Klage gegen den Österreidtiscben' ..Ich befinde mich unter schwe- fia-Methoden und der Verleum- 
, Kanzler wegen Ehrenbeleidigung rem Druck und muss mich mit düng Oesterreichs im Ausland. 

; zurück. Wiesenthal hatte seiner-, meinem Anwalt beraten” — er- Daraufhin reichte Wiesenthal 

| zeit die Klage eingereicht, weil klärte Wiesenthal. Jetzt zeigt die eben zurückgezogene Klage 
[ Kreisky ihn als „Mafioso” be-; sich also, dass das Ergebnis die- wegen Ehrenbeleidigtmg ein. - 
! zeichnete. Kreisky teilte demiser Beratung die Zurückziehung EXPORT ■ 

‘ Österreichischen Parlament mit j der Klage ist. ! Prof . Jizchak Jaak0 w. lehen- 

! dass mit dieser Zurück» eh rag! 5ünearis reichle wiesenthal der Wissenschaftler des Handel 5 - 
;der Klage gegen ihn die Angele- j^j a g C e j n infolge einer Aus- und Industrieministerinms, 

) genbeil beendet ist einandersetzung zwischen ihm auf einer Pressekonferenz be- 

1 Vor einigen Tagen trat eine un j Ursache kannt, dass die Produktion wis-! 

Wendung ein in der langhin«- Auseinandersetzung war senschaftlicher Betriebe im'letz- 

zogenen Diskussion zwischen ^ Aufdecken der Vergangen- ten Jahr um 40 Prozent gestic- 
| Kreisky und Wiesenthal. P' e ;fjeit des österreichischen Politi- gen ist Der Export dürfte im 
i Fraktion der Sozialisten i“ 1 . kers Friedrich Peter, dem Vor- nächsten Jahrzehnt eine Mü¬ 
sste rr eich ischen Parlament siezenden der ..Oesterreichischen liarde Dollar erreichen 
I nämlich beschlossen. Kreisky j FreiheitsparteP. Wiesenthal ent- Die amerikanisch-israelische 
I nicht seine Immunität zu emzie-, 4c;fcte lSa&& p ct er in einer SS- Gesellschaft für fndnstrieent- 
I hen und daher kann er nicht vor!-Einheit diente, welche sich wäh- Wicklung und Forschungen wird 
Gericht erscheinen. Die Porxei, rend dw 2 . Weltkrieges mit der nächste Woche zusammentreten, I 
gab Wiesenthal die Gelegenheit,' mmm ^ _ ■■m | 

seine Klage zurückzuziehen, wo- j 


DEUTSCHE BOTSCHAFT 
KULTURZENTRUM 

Vorfuehmng efes Films 

DER KONGRESS TANZT S 

Ein e UFA-ProdoWon mit -r:; 

LiKan Harvey, Willy Fritsch, 

Adele Sandrock nnd Paul Hoerbiger ;- ^ 

TEL-AVIV-—BET HAROFE S 

(Heftmannstr. 1) • ~-r 

Mittwoch, 10. Dez. 75,17.30 n. 20.00 U:-^- 


Eintrittskartea nun Preise von IL 1^- bei 
UNION, DfaengoEbtr. 118, Tel Avfv. ■ 



Die ASKARA nnd GRABSTEINSETZUNG 

■lach unserer geliebten 

JETTY BEN-TOWIM 


geh. PracH Witwe von Dr. 
Rsdautz, Bnkonina 


M. Gabor 


findet Sonnlag, 7. Dezember 1975, um 14.30 Ulir auf dem 
Friedhof Kujat Scbanl statt. 

DIE FAMILIE 


gegen die Partei auf die Errich-;] 
j trag einer pariamcniariscbenj. 

: Untersuchragskommission in I 
dieser Angelegenheit verzichte- 1 
te. Dadurch wurde eigentlich 
' Kanzler Kreisky vom Angeklag- 
< ten zum Kläger. ! 

t Wiesenthal erhielt die Auffor-j] 

! derung, bis zniti II. dieses Mo-j_ 

| na is seine Klage zuruckzuzieheti.|| 
;£r hatte schon vorher erklärt,! 1 
dass er keinerlei politische Ab->l 
sichten mit seinem Bestreben, jj 
Nazis zu entdecken, verbinde und | 
mit seiner Aufdeckung der Nazi-j 
Vergangenheit von Friedrich Pe-J 
ter nicht beabsichtige, den Kanz-! 
ler anzugreifen. Der Vorsitzen- i 
de der sozialistischen Fraktion j 
im Parlament, Hans Fischer, j 
i sagte, diese ErkSrung Wiesen -1 
' thnk genüge nicht, nnd er müs-j 
'se die*Klage zurüdtziehern Wie-] 
semhal sacte daraufhin einemi 
isruelIschen Korrespondenten, erj 
befinde sich in einer Zwangslage: 
Einerseits könne er nicht einen 
unabhängigen Richter gegen «in 


Vereinigung ehern. Koelner u. Rheinlaender 

HAIFA 

Dienstag, den 9. Dezember 1975 — 20 Uhr, 
spricht im MOADON HAOLEH. Mit Cartnel, 

Sd. Hanassi 129, 

REÜVEN G0LAN 

Stellvertretender Generalsekrelär 
des (rgua Olej Merkas Europa 
über «DIE ISRAEL-GESEIUSCHAFT IN DER ZEIT 
EINER MTLITAER1SCHEN ATEMPAUSE". 
Einlasskarten bei SCHUPLER, Nordaustr. 17 
— Gäste willkommen — 

WUWWUWUWWMMIIUIIWUW UMWW M WMWUIIWWWUWW» 

DIE ISRAELISCHE CINEMATHEK 

DEUTSCHE FILME VOM ANFANG 
DER DREISSIGER JAHRE 

6.12. — 19.30 Uhr. Eine Stadt sucht Don-Mörder 

— Fritz Lang 

7.12 — 19.00 Uhr: Berlin, Ai exanderplatz — Fiel Jutzi 

8.12 — 19.00 Uhr: Die Dreigrosebenoper — G.W. Pabst 

9.12. — 19.00 Uhr. leb bei Tag nnd Dn hei Nacht 

Ludwig Berger 

10.12. — 19.00 Uhr: Kameradschaft — G.W. Pabst 
Die Fnmvotfnbrangeo finden ira MBfal Hapajis-Hans, 

Heftmannstr. 3, Itl-Adv statt. , 


dance Company 

Choreographte: 

DER GRUENE TISCH KURT JOOSS 
MONODRAMA 

MiraJI Sharon ' Gene HHI-Sagan 


Staat 

BRENNENDER BODSjI.. n , 

Gene HHl^aoon ^ S ten 


II 


"“-r _ 

Auf Wunsch des Publikums 2 znsihfldie nnd letzN: »J,’ 
Auf füh rungen ta TEL AVIV 'ü-'.' 

Kammertheater Saal—Moz. Scbabb« 13.12. — 8.30 t -r &' 

Habima-Saa! — Donnerstag. 25.12. — 8.30 

unter dem Patronat des Bürgermeisters, -:' : ' 

H«mi SCHtOMO LAHAT ^ 




Scfe «3Str 


parteipolitisches Organ vertatt-lMMfi « onnawaiMiaaniiooftaa* 


• ^ 


HAIFA — Scadtthcater. — Montag. 8.12. — 8.30 Uhr 
NAHAWA — Hod — Donherttag, 11.12. — 830 Uhr ? - 
BEER SCHEWA— Keren — Dienstag. 16.12. — SJO^r-. ^ 

GIVAT CHAIM MEUCHAD — Donnerstag, 18.12: 1; 1' 

9DO Uhr abds. . 

EIN GEW — Kineret — Moz. Schabh., 20.12. — 9.00, 

Die Karten vom 4.12. sind für den 20.12. gültig. ^ l k? m 
JERUSALEM — Jerusalem Theater — 830 Uhr abdi^ _ 

— Sonntag, 21.12 ' 

Die Karten vom 1.12. sind für den 21.12. gültig 
— Moatag, 22.12. 

Die Karten vom 2.12. sind für dm 22.12. gültig. ,ql de« n . 
EJN CHAROD MEUCHAD — Dienstag, 23.12. —^ De *UCfa; 

tind die anderen 

JERUSALEM: Kahana • H AIFA: Garbcr NÄHA ? . * T ‘ 

«Sfiherme David” • BEER. SCHEWA: Hanaava w.. ^ 

! ... de» AbendkascmL ; ’ c ‘ 
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Keil» Angola bei Kalküle 


WWWSMMKMH 


Von YACHIN 

»alie oder Terror. Radikalismus 
Üngte Anerkennung Israels — das 
Fragen, denen sieb die von Yassir 

grfülKte . Palästina-Befreiungsoiigani- 
«emd gegenüber sieht Der ge¬ 
lten versehen Israel allwöchentlich, 
grosse Wandlung in der PLO vor 
, und dass Arafat und seine Leute 
dem Wege zur Mässigung befinden. 

erklären Diplomaten und 
en, w ‘ f d Arafat Israel anerken- 
sft* mit einem Staat zufrieden ge- 
das Westnfergebiet find die Zone 
umfassen soH”. 




S5 U- 


bald“ —klang es erst kürzlich wie- 
'S. den Berichten der Zeitungen 
r“ und ~Sanday Times“, deren 
latenten den Beroch Arafats in 
beobachteten und über 3m berich- 
S^aäd, .bald” —trar die Palästina-Be- 
'-ganfcation selbst weis» nichts da- 
dem Offizieren Communique nach 
teuer Arafat Besuch war von ei¬ 
terig in der Haltung der PLO kei- 
tmd Arafat selbst gab scharfe Er¬ 
geben Imperialismus und ZIoths- 


Eigene Diplomatie 
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rgeru die Arafat so gern auf den 
~ M *’’“’*»'*** Diplomatie verweisen wollen, kön- 
it und sein “Aussenminister“ Kadu- 
echt antworten, dass sie eine eigene 
t ungeschickte Diplomarie betrei- 
Ägypter und die Russen sahen es 
fang all "höchstes Ziel** an. die 
onferenz wieder einzubenxfen und 
*•**“ an ibr za beteiligen. Arafat und be- 
’tr noch radikaleFe Kadomi standen 
r Konferenz, die auf den Beschlüssen 
ibeitsrates 242 und 338 basiert, 
ans Herz gegenüber. Wozu das 
s Siche r he itsra tes", wenn es den Si- 
selbst gibt? Gemäss dem R Ul¬ 
tra Kadurra forderte Syrien also 
bernftmg der Genfer Konferenz, auf 
i ^gleichberechtigt sind, sondern eine 

ies Sicherheitsrates. Don soll — 
. i mit Zustimmung der USA — ver- 
1.’ ? %den. tfie bisherigen Nahostbeschlüs- 

M v k i »k«dern„ und mittels der Emscheidnn-. 

fates lsrael eine Lösung aufzuzwin- 

' ' i hatte noch vor dem Besuch Ara- 
los&aa erklärt, dass die PLO Israel 
• - , ■*. ke nn en werde. Dann kam wieder 

•' f t flJnlhmgs-Kampagne", ab ob die 
Arafat überzeugt hätten, aber der 
der PLO in Paris -Vs ed Din Haleb 
-. .. besser “Die PLO wird Israel nie 
ji. Es gibt keine Kontakte zwischen 
1 • und Israel, für die Israelis sind wir 
böse Geister“. 

- wir von diesen Erklärungen ab. so 
* ans objektiven Gründen schwer ein- 
wannn und wie .Arafat Israel aner- 
mn. Er kann nicht dem Rat folgen, 
*regienmg" der Palästinenser zu 
5 *' eQ tieFe Gegensätze das Lager der 

Ken. Er war auch nicht imstande, 
rahlen zam Nationalrat der Palä- 
riArften zu lassen, die an sich im 
g waren. Die PLO ist zwar Start 
— * dämm geht die Sowjets und die 
Dritten Welt za Abstimmungen 
s'e ist sowohl im eigenen 
an der israelischen Grenze 
Diplomatie wieder zum Ter- 
. mehr als schwach. 



danc**’ 


Kein dritter Staat 
im Nahen Osten 

unsere Scijbräche der PLO bestimmt 
alten der Regierung Israel» gegen- 
l ganzen .Arafat-Lager. Angesicht 
reden Reden über das “ Selbstbe- 
sreebt der Palästinenser“ fanden 
. in Israel Persönlichkeiten, die da- 
üec, eine Lösung im Nahen Os.cn 
- mir Hilfe Jordaniens, sondern :n 
og mit Palästinensern zu suchen. Die 
e für eine solche Losung e-.ntraten. 
r frühere Wormationsminbier Ja - 
Gotundbeitan mister Schemtov. der 
eiuiang scheint der israelische U. 
s Herzog zu sein, und letztens 
di der Vorsitzende des Auswärtigen 
äs der Knesset Narron dieser Idee 

■Wich soll auch Anssenminister Al- 
ir neigen— aber es handelt sich irr. 
enoenme a um Hypothesen und um 

Bahrend des Besachs 
von Genscher— 

J kein Zufall, dass Mmisterprasi- 
an gerade die Tage des Besuches 
scheu' Aussemnimstcrs Genscher be- 
n* von sokhen Formalierangen ent- 
abznrilcfcen. "Wir wollen unseren 
kein Material in die Hände spie- 

M ~ J “l-rirveine*^***** 11 **** 11 *^ 1 " 


len. & gibt keinen Raum für einen dritten 
Staat an Nahen Osten. Mit Palästinensern 
gibt cs wohl einen Dialog, aber keine poHti- 
sohen Verhandlungen, da wir mit ihnen über 
nichts zu verhandeln haben”— hatte Rätin 
nmd heraus erklärt und versichert, dass sich 
Israels Politik nicht geändert hat. Eine Lö¬ 
sung kann nur im Rohmen eines Abkom¬ 
mens mit Jordanien in Betracht kommen, 
dagegen wird ein Arafat-Staat von ihm 
entschieden abgelehnL 

Alle diejenigen die über die "Halsstarrig¬ 
keit“ des an sich fcompromhsbereiten Ra- 
vin ftrtsctzi sind, sollen daran denken, dass 
®wei Personen ihn beeinflusst haben: näm¬ 
lich der ägyptische Präsident Sadat und der 
“Aussenminister“ der PLO Kadumi. Sadat 
hac mehrere MaJ erklärt, dass Ägypten sei¬ 
ne Aufgabe darin sehe, die seit 1967 besetz¬ 
ten Gebiete eu “befreien“, dass es jedoch 
die Palästinenser nicht hindern {würde wei¬ 
ter gehende Ziele zu verfolgen. — In Ver¬ 
folg dieser diplomatischen Linie hatte Ka- 
dstmi erklärt, die ■Übernahme des Westufer¬ 
gebietes und der Zone von Gaza würde für 
die PLO nur der erste Schritt sein. Nachdem 
die ^ führenden Bürgermeister des Westufer¬ 
gebietes erföört haben, dass sie elfem in der 
PLO ihre Vertretung sehen, nachdem die 
arabischen Studenten begonnen haben, ei¬ 
nen Propagandafcrieg jm Stile der PLO zu 
führen, kann die Hoffnung auf „ge¬ 
mässigte Elemente" im Westufergebiet. die 
mit Israel aflein verhandeln würden, begra¬ 
ben werden. Würde es sie geben und wür¬ 
den sie sich an den Verhandlungstisch set¬ 
zen, um ein Abkommen tra unterschreiben, 
so wäre ihre Unterschrift nicht das Papier 
wert, auf dem sie unterzeichnet haben. 

Das Gleiche gilt jedoch auch für ein even¬ 
tuelles Abkommen mit der PLO. Würde sie 
einen Vertrag unterschreiben, dass sie sich 
mit dem Westufergebiet und der Zone von 
Gaza zufrieden gfct, so wäre das immer 
nnr der “erste Schritt“ fKadumü, nod die 
radikalen Elemente m dem nenen Staat wür¬ 
den sehr bald zum Irredentismns übergehen. 

Israel-„Union” nicht erwünscht 

Der Teihmgsplan der UN von 1947 bat¬ 
te Schaffung eines arabischen Staates zu¬ 
sammen mit einer Wirtschaftsunion mit dem 
* jüdischen Staat vorgesehen. Von Union, ja 
von Zusammenarbeit wollen die PLOiente 
nichts wissen, ihre Zosammenarbeit würde 
Syrien und der Sowjetunion gelten. Damas¬ 
kus und Moskau würden herangeholt wer¬ 
den. um den an sich Hebens unfähigen Mi¬ 
nistaat der Palästinenser aufrecht zu erhal¬ 
ten. Das Ergebnis würde sein, dass ein gei¬ 
stig vom Baath beeinflusster Staat mit so¬ 
wjetisch er Rückendeckung und Bewaffnung 
neben Israel entstehen würde. Alle östlichen 
.Friedenseneer versprechen Israel, dass ein 
solcher Staat der Palästinenser „demilitari¬ 
siert" werden müsste. Vielleicht wäre dies 
bei Einsatz der Diplomatie Dr. Kissingera 
möglich gewesen fsiehe Beispiel Ägypten), 
aber Syrer rmd PLO haben gerade die Ver¬ 
mittlung der USA und Dr. Kissingers abge¬ 
lehnt. weil sie diese Fesseln nicht auf sich 
nehmen wollen. 

Neues Angola bei KaBdlie 

Würde Israel sich anf die Linien von 
1967 2 urüclraehen. so wurde die Stadt Kal- 
fcilie unweit von Netania. kaum etwas über 
20 km vom Mittelmeer entfernt, zum neu¬ 
en Staate der Palästinenser gehören. Bei ei¬ 
ner Versammlung in Netania «klärten sehr 
ernst zu nehmend* Persönlichkeiten: “Die Re¬ 
gierung Israels würde unsere heiligsten Gü¬ 
ter verraten, wurde sie znlassen, dass ein 
solches Regime in unserer trarairtelharra Nä¬ 
he entsteht. Ein sowjetisch—syrisch be¬ 
herrschter Staat, ein zweites Angola würde 
nur einige Kilometer von uns entfernt ent¬ 
stehen, und wir müssten tagtäglich um das 
Schicksal ans er er Kinder zittern“. 

Wohlmeinende "Politiker", die die Geo¬ 
graphie des Nohen Ostens nicht kennen^ re¬ 
den den Israelis ins Gewissen, “man tonne 
Gebiete nicht mit Gewalt besetzt halten — 
aber sowohl hinsichtlich der Höhe von Co¬ 
la» als auch im Falle Netama- Kalküle 
handelt cs sich um blasse Theorie, die l«üd 
ron einer blutigen Wirklichkeit abgel^ 
werden kann. Genügen ein umkämpftes An¬ 
gola. ein halbzerstörter Libanon der 
nicht? Soll um einer Illusion willen ein wei¬ 
teres Blutbad in unmittelbarer Nahe israe i- 
scher Städte heraufbeschworan werden, wo¬ 
bei noch durchaus möglich *t. da» d 
neue palästinensiche Staat dem 
Libanon gleichen wird, weil die Mindertet 

S Führung von Dr. H*»* 
fax kämpfen wird? Der dntte .Staat 
.L? ^r Anweg znm Frieden, sondern Ist 

Z ~ 

Daher W = äar*£ 

* demKhen Aussenminister. G ^5' r 

^'äne: -Bis — 

nnd nicht weher’' 


Palästina und Israel—4m Lichte der Beziehungen zu Bonn 


I Hans Dietrich Genscher, stell -1 
J vertretender Bundeskanzler und 
! Minister des Auswärtigen der 
: deutschen Bundesrepublik weil- 


Von M. BIEL 


ren müsse, da« auch sie äire 
nationale Identität im Rahmen 


te für einige Taue in Israel. I nationaler Selbstbestimmung 
j Der Gast sprach deutsch, wenn : finden soffen. Alle Nationen der 


jer das Wort nahm. Sein israeli¬ 
scher Kollege, der genau diesel¬ 
ben Funktionen in Israel jene» | 


freien Welt sind zur Zeit der 
Ansicht, dass hier eines der 
letzten, dringlichsten Probleme 


! baL .wie sein deutscher Kollege ■ nationaler Selbstbestimmung sei- 
1 in Bonn, Jigal Allon also, sprach i ne Lösuntr finden müsse- Sie 
hebräisch. Denn ein Übersetzer j kümmern sich nicht um die In- 
iwar in jedem Falle notwendig. | dian er in Lateinaxnerfka, sie 
Dennoch verstanden sich die J sorgen sich nicht um das SefbA- 
beiden stellvertretenden Regie-] bestimmungsreebt der Kurden, 


]rungssctaefs und Aussenminister 
recht gut. Und es war dies 
nicht das erste MaJ, dass sie sich 
gut verstanden. 

Gensiiher vertritt das neue, . 

das andere Deutschland. Wie ä> e WeR vor der bedeutsamsten 
immer ein Israeli zu der Ver-, Fr3 ^ <te 1 ae “ diesen Jahr- 
gangenbeit stehen mag, heu«&ntea an losen hat 
wird wohl niemand in unserem! Niemand nimmt sch die- Mü- 


sie zerbrechen sich den Kopf 
nicht über Basken. Nur die Pa¬ 
lästinenser müssen unbedingt ih¬ 
ren Staat haben. Man könnte 
manchm al meinen, hier stehe 


Lande mehr leugnen können, 
dass dieses andere Deutschland 
existiert. 

Aber die Bundesrepublik 
Deutschland lebt, natürlich, m 
unserer Welt, In unserer Zeit. So 
konnte es nicht ausbleiben. dass 
auch sie sich mit der Frage 
auseinandersetzen will, die sich 
mit den Problemen der Palästi¬ 
nenser beschäftigt. Wie alle Na¬ 
tionen der Weh haben sich 
auch die Deutschen von einer 
Parole fangen lassen, die dar¬ 
auf hinweist, dass “den Palästi¬ 
nensern" Gerechtigkeit widerfab- 


1U1 


be. die Wahrheit zu betrachten. 

Niemand versucht, festzustellen, 
woher eigentlich die Palästinen¬ 
ser kommen. Niemand hat sich 
damit beschäftigt, woher diese 
Palästinenser stammen. Nie-gierung Raäw'n hat es bisher 


masd bet analysiert, wieviele 
der "Palästinenser” eigentlich im 
Laufe der letzten hundert Jah¬ 
re nach Palästina gekommen 
sind— ans Ägypten und aus 
Syrien, ans dem Transjordan- 
land und aas Libanon. Würde 

man das frm (rämi > maul bald 

darauf, dass “die Palästinenser“ 
bisher gar nicht existieren. 


(Das «He israelischen 

_ Regierungen bis zum heutigen 

So kam es. dass auch der;Tage. Hier liegt der GrandfJ- 
westdeubche Aussenminister, kr aller sraebschem Kabinette 
bei seinem Besuch in Israel, die : bis heute. 
bekannten Phrasen drosch, die i ' 

sich mh dem Recht der Palä-1 Gerade angesichts der Tatea- 
stinenser auf die eigene natio-. die, dass sich die israelisch 
naHc Identität beschäftigen. Das deutschen Beziehungen in sto¬ 
bst heute modern, das muss ge- tem Masse normalisiert haben, 
schehen. wIH man anf der Ho- dass Israel in der Bnndesrqm- 
he der Zeit, unserer Epoche Mei- blik einen Freund sehen kamt, 
ben. Genscher weiss ebensowe- der unserem Staate fest tmd 
nig wie alle Polit&er, wie alle treu zur Seite steht, sollten wir 
Staatsmänner dieser Welt genau, eigentlich verstanden haben, 
was eigentlich hinter dieser ; dass dieser Freund davon über- 
Fhrasc steht. Denn ganz so ein- J zeugt werden muss, dass 
fach ist das nicht Der Wonsch | ietzlidj bisher die Palästinenser, 
der "Palästinenser”, repiüsen- j denen er zu 3uer "nationalen 
tiert von Terrororganisationen! Eigenindeutität“ verfaetfen will, 
verbrecherischer Natnr, deren noch gar nicht existieren. Es 
einziges Ziel in der Auslöscboog mag sein, dass wir uns dennoch 
des j üdisc hen Staates liegt, ■ mit ihn en »BSChwadeUBBsetzen 
bleibt bisher unverändert i haben. Dean wer immer den 
_ .. . Anspruch auf die nationale 

Dass k uns muht gelungen, I<fa ^ St ^ ^ wenn 

ffl. *s, -d-r das, nmser» , si , noch gar nMtt erobert 
Frennden Marsuroachen. begt ^ ^ 
an der An. .n der mr argn- ^^ Aber wam am . 

menüeren. Am* d.e neue Rs-- Ton ^ 

treten wird, müsste klar werden, 
rin« irgendetwas in seiner Ge- 
samtentwicklung nicht so ist; 
wie sich die freie Welt das ver¬ 


nicht verstanden, eine Aufklä¬ 
rung en starten, die modern 
und einleuchtend genug ist, um 


die Wahrheit in den Äfadh-! en&nUüron, haben 

sten Worten zn verbunden Nach . Vetsieunt. Es ist gar 

wie vor gebt man nach eaner; .- . „ 

Tr.-ir,^ „r- AL. Aj~ 'mehl so schwer, diese Auflcla- 

Tludmon vor dte der Atetdtt romtDehnten. Wir benö- 

ist, unser Recht sei so klar, _ -■ 

A«» - * ttol. n.-.nftjtr« ' ü * e11 da ™ r eigentUcn nur der 

dass jeder vernünftige Mensch 

sie vmi allem erkennen muss. I K 
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Winterferien 
in der Schweiz 
für nicht mehr 
als $ 4 S 0 

Swissair ermöglicht Ihnen, zwei herrliche Wochen 
Winterferien in den Alpen zu gemessen — mit einem 
erstaunlich kleinen Budget von nicht mehr als $ 4501 

Zum Beispiel in Engelberg: 

Zwei Wochen im Hotel Schweizerbot 
f3.1.—14.2., 6.3.—10.4.) 


Pro Person 


Doppelzimmer m. Bad, Frühstück, 

Mittag — oder Abendessen 
Budget für weitere Mahlzeiten 
Fahrt von Zürich nnd zurück 
Unterhaltung und diverse Ausgaben 


Sfr. 


594 

280 

28 

338 


Sfr. 1240 


.. 


— $ 450 (zum Kurs vom 1.10.75) 

ihr Reiseagent oder die Swissair gibt Ihnen gerne 
Auskunft über weitere preisgünstige Winterferien 
in der Schweiz. 

FLIEGEN IST UNSER GESGHAEFT — 
DOCH UNSER KOPF IST NICHT 
IN DEN WOLKEN. 



B!!n!flMSUSHfflHlfe2f8SBUHSBSösrilSiSBBnsnsnBas!as«B5HsS 
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Die Lage an der Nordgrenze bleibt, ninrer aen . unsse n i — — 

Das Rätselraten .um die Ver- . „ « . . .. ,1 AA A *A • w A U. Aä wA A .» w ö %?. ®* ( dazu besitzt. Über alles *. 

taageruirc des UNDOF-Manda- fl "Bl /( A Ti 7 T f| n T) er ™ K *® me a 50 1 - ^— '■ . —' —-Kanada schweigend hinweg 

t* kn Golan in also an Ende, INI M r VV I N N f-.SVT ! ” (and tat Mi« GteW 

Der Si cherh eitsrat hat ein Pa- C? Siege im Golatt errineen dass’ Südamerika ist seit dem Die Forderung nach Einladung aus den USA erklärte er, dort tan, aber Jernsalem Hess 

ketnAfckommen mit den Syrern venu thitttsi iede fremde Hilfe au wät antfeionistiscbeii Beschluss ein der PLO hat dazu geführt, dass gebe es jetzt bereits über 200.000 ®rf diese Stil'schweiße-: 

und natürlich auch mit den Xon Dr ' rU£JN Sm^Jhen d!e Svrer e£ Kampfplatz um Judentum und der Diafcg zwischST d£ EG Israelis. Ben Aharon: „Demo- nicht ein and kündigte Pr | 

Russen getroffen. Diesem .Ab- MWWOMnwwvvvvwi^^ wirklichem Kriee geren uns rm ^'onfenms geworden. Mexico und den arabischen Staaten nicht kratie bin. Demokratie her. Sol- wwohl jegen die Einladim 

kommen zufolge wird das er- Alleincanc versuchen so sind win * VOD jüdisch-am erikanisdien wsiterfcommL Um eluea Aus- len wir die jungen Leute, unter P LO als auch . gegen 

wähme Mandat für sechs Mona- und Schusswechsel vor sich gebt, solche schnelle und entscheiden- Touristen boykottiert, worauf weg zn finden, wurden die Vor- Omen auch Kftbutzmitglieder, Vergütung aller Reise; 

te verlängert; die Gegenleistung aber diese müssen noch keines- de "’gj nicht • ausgeschlossen" ’ hin Präsident Echevcrria eiligst handlangen technischen Sachver- fahren lassen ? Sind die in an- für die Teröristenver 
besteht darin, dass der Sicher- wegs <z>u einem Krieg führen. Al- £s anzimehmen dass s*“® Delegation jüdischer Führer ständigen übergeben, die mit den serer Situation nicht Deserten- durch ifie Regierung von 

heilsrat demnächst zu einer Ver- lerdings wäre das direkte Ein- die Svrer einen so1chen ‘ A11ein _ zu sich kommen Hess und ihnen Arabern in Abu Dhabi znsam- re?*. jwa an- ; 

handlang über das Nahostpro- ander-Gegenüber-Sitzen von sy- * nfcfal wafien Würden ^ersichat«. er habe alle Syrapa- menkommen. aber führende EG- * 

btem Zusammentritt und dass zu rischen und israelischen Trap- d ^ er OTch mr thie für das jüdische Volk and Kreise glauben, dass ein Aasweg * ! ' D» Zenterte Aussenm- 

dieser Verirandhmg die Vertre- pen ein ständiger Grand für | eflieTf , 3M:erra vnd S( * wer en Tsrael - 1° Brasilien erklärt- ein Gefunden werden muss, um die ' -Hai “ Dletrh* Genscher, 

ter der PLO eingeladen werden. Grenzzwischenfälle verschiede-, R f - ■ Nordfront einflussreicher Senator, dass die Debatte mit den arabischen Siaa- Die Regierung Kanadas, die Gast der Unabhängigen L 

Amerika machte noch nicht nen Charakters, welche eventuell V otber«ret se'n. Regisrung möglicherweise Ihre ten-anf Regierungsebene führen sch°° eine Konferenz im Na- len Partei bei einem Ess»' 

einmal den Versuch, diesen Be- auch in eine Art Zermürbungs- 1 .Haltung ändern werde. In Ar- : zo können. men der UN nicht zugelassen Hotel' Moria am Toten 

schloss m verhindern, sondern krieg aasarten (könnten. Wäh- .. . „ , gentinien (das sich der Stimme.' hatte, weif die PLO eingeladen war, wurde darauf aufme ' 

— das war vielleicht das Er- rend des Winters ist auf dem 7*° e " _ en ‘ enthaften hatte! fuhrt eine pro- + ' werden sollte, bat Israel keinen gemacht, dass man sieb an 

stauaüchste in der ganzen An- Golan auch an einen begrenz- m ” r . arabische Organisation eine Protest gegen eine geplante nene sten Punkt der Erde get 

gelegt oh eit — es stimmte mit ten Bewegungskrieg kaum zu , , 1 . ™ w - a . scharfe Ze i t un g ska mpa gne gegen Die M Schüdlten^heft ,, gegen- Konferenz zu erbeben, d. in. Van- habe. Darauf reagierte Ger¬ 

den übrigen Sicherfaeitsratsmit- denken und es wäre also dieses p®?. 86 '“ nde " T'*™’ . 16 -den Zionismus und gegen den über den Jordim will der Kues- couver stattfinden sollte. Zu die- JDafür war das Niveau der 
gliedern für den erwähnten Be- Problem jetzt wahrscheinlich M ... a ** tonn 11 jüdischen Einfluss”. -set-Abgeordnete Ben Aharon s®r Tagung sollte <L PIX) nicht anstaHnng"und der Anss] 

schloss. Israd hat an den Ver- auch dann nicht aafgetaucht, Vßr ®* essen ^ wcr en nn " ★ lanfgeben. Nach seiner RückkehrI nur eingeladen werden, sondern d.< besonders hoch”. 


Hint 


Kuli 


issen 
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brayeB Kämpfer verfangt« 
der 'Regierung von Ottawa 
Hnanriermig der Reise, dj] 
Organisation sdbst ' kein. 

dazu besitzt. Uber alles ■, 

'•'Kanada schweigend hinweg 
]und bat Israel das. Gleid 


Von Dr. WILLI THEIN 


Uronrmt. Sollten die Syrer einen 
wirklichem Krieg gegen uns rm 
Alleingang versuchen, so sind 


einmal den Versuch, diesen Be- auch in eine Art Zennürbtmgs- 
sohfuss zu verhindern, sondern krieg ansarten (könnten. Wäh- 
— das war vielleicht das Er- rend des Winters ist auf dem 
staunlichste in der ganzen An- Golan auch an einen begrenz- 


den übrigen S ich erb ei tsratsmit- denken und es ■wäre also dieses . . p . -den Zionismus und 

gliedern für den erwähnten Be- Problem jetzt wahrscheinlich ™_ TU ^ eiwl “ ^ ^ *, „jüdischen ESnfluss”. 

»Ata». Israd fax an den V«- aach daan dicht aafsrtaacht, Ver81ösm s ' 1 “ 1 wrljM ta °°- * 

handlungen nicht teilgenommen wenn das UNDOF-Mandat dies- 

und erklären lassen, dass es mal nicht verlängert worden wä- ———— 1 

auch an jener Sitzung des Si- re. Anders läge das Problem Si¬ 
cherheitsrates nteht teilnehmen lerdings in einem halben Jahr, 

wird, bei welcher — unter Teil- Mitte des Jahres sind nämlich 

nähme des PLO-Vertreters — die klimatischen Bedingungen 

über das NahostaroWem ver- und die Bodenverhältnisse im 

handelt werden soll. Golan so, dass ein Bewpgungs- 

krieg durchaus in Frage käme. 


DIE MILITÄRISCHEN 


MAr’TjrmmTFV Diese MÖglictfceft muss na-, 

MÖGLICHKEITEN türlich in Betracht gezogen wer-' 

. . . den und man darf annebmen, \ 

Dam« ist natürlich das Go- dass unsere mi1 käriscäien Planer! 
lan-Problem dnrohaus acht ge- daf5r die Vorkdirongen * 

JÖS4, denn spätestens in sechs (reffcn . Da2a ^ nafö rlich i 


Monaten — mit dem Ablauf 
des eben verlängerten Mandats 


vor allem eines: dass im Golan 
kn entscheidenden Augenblick 


— werden wir vor _ demselben feraeüsebe Truppen 

Problan riehen Hs »t desfaaft ohcrras:hen . 

Interessant airt nach dm er- dm AnJriff dsr s OTiWau . 
wähnten Mai In Sicher- Mhleeen . noch heTOr er Bmnem . 
heitsrates sich mit jenen Mog- werte Erfolg* erzielt hat Ausser- 
Ivetten susemendenmenen dm mftssM vmen M . 

welche der Generalstabschef, w f e aocb unsere 

Rav-AW Mordecfau Gur bei waffc darall f voibereitet sein. 


^ r J re ^°° f ^ ’ W 4 ".einen möglichen Zermarbungs- 
Aviv kürzlich erwähnte. | k neg von Seiten der Syrer so 

_ _ ... ! schnell wie moelich durch Feu- 

Da ist zunächst einmal in c^c^iäge ntrd Luftangriffe auf 
Betracht zu z,ehen. dass in I Stef , unsen dea Fdades ci - 

sechs Monaten ratadl kein ^ Eljde ^ Wd|8|1> .. 
Abkommen über die Verlänge¬ 
rung des UNDOF-Mandates zu- DER TERROR 

standskornmL Es wäre nämlich 

möglich, dass die Syrer das ALS MÖGLICHKEIT 

nächste Mal Bedingungen stel¬ 
len. auf welche die Amerikaner Es käme allerdings noch e{- 
nicht eingeh en können und dass ; ne Möglichkeit in Betracht, näm- 
also ein Paiet-Abkommen wie lieh die Verschärfung des Terrors 
das ietrige nicht abgeschlossen im Golan. Bisher gelang es den 
werden kann. arabischen Terroristen erst ein¬ 

mal, in Ramat Hamagschimim 

Das bedeutet noch keines- auf dem Golan einen wirHi- 
wegs. dass im Golan der Krieg eben Erfolg an erzielen. Aus 
ausbricht — ja, es bedeutet diesem. Erfolg wurden zwar die 
noch nicht einmal, dass die nötigen Lehren gezogen und 
UNO-Truppe wegen Nichtver- man darf annehmen, dass wei- 
Jäogerung ihres Mandats die tere Erfolge den arabischen 
Pnfferzone im Golan verlassen Terroristen dort noch schwerer 
muss. Es wäre nämlich durch- Rallen werden als bisher. Trotz» 
aus denkbar, dass der äugen- dem aber können solche Erfol- 
blWklicbe Zustand beibebalten ge nicht ausgeschlossen werden, 
wird, auch wenn ihm die recht- Gegen den Terror lässt sich et¬ 
liche Basis entzogen wurde. Es ne Grenze gar nicht hermetisch 
genügt, dass die direkt Betei- abscbliesseu und es wird also 
ligten. Syrien nnd Israel, sich vor allem darauf ankommen, 
mit diesem Zustand via facti ob die einzelnen Siedlungen im 


DER TERROR 
ALS MÖGLICHKEIT 

Es käme allerdings noch ej- 


abfinden. 

Demgegenüber muss 
auch die Möglichkeit in 


Golan für einen solchen Ter- 
rorüberfall. wie jener von Ra- 
aber mat Hamagschimim. entspre- 
Be- chend vorbereitet sind. Fine 


tracht gezogen werden, dass bei solche Vorbereitung erfordert 
einer Nicht-Verlangerring des stete Wachsamkeit und einen 
UNDOF-Mandates die UNO- Aufwand an Wächtern bei Tag 
Truppe den Golan verlässt — und bei Nacht, wie ihn die ein¬ 
sei es freiwillig oder weil die zelnen Siedlungen wohl nur 
Syrer darauf bestehen. Tn die- schwer aufbringen können. Man 


sesn Falle wurde die Pufferzone wird daher annehmen 
leer werden und die entvehei- da«w die Siedlungen Im 


dürfen. 

Golan 


dende Frage wäre das weitere nicht nur für den Kriegsfall. 
Schicksal dieser Zone. sondern auch für den Fall el- j 

ner Verschärfung des Terror- i 
BEI kriezea entsprechende Verstär- 

BE5ETZUNGSVERSUCH bongen erhalten werden. 


DER SYRER SYRISCHER 

Es bestünde die allerdings ALLEINGANG MÖGLICH? 
entfernte Möglichkeit, dass bei- __ 

de Seiten kn KonflFkt die Puffer- Bei allen hier angeführten 
Zone auch weiterhin respektie- Möglichkeiten müssen die Sy¬ 
rern, obzwar diese von den r»*r nafiirifch in Betracht ziehen. 
UNO-Trnppen geräumt wurden, ob sie bereit sind, einen Krieg 
Vrel näbee Jäee es. wenn die mit Israel zu riskieren oder 
Svrer versuchten, ihrerseits die- nicht Dabei müssen sie die 
se Zone 5r any oder teilweise zu Tatsache berücksichtigen, das' 
besetzen und man könnte sich die Ägvnter diesmal _ vielleichi 
vorsteHen. dass Israel ab Re- ihnen überhaupt u* *' oder 
aktion da'muf em Gleiches täte, doch nicht rechtzeitig Hilfe 
so da« diese Zone verschwSn- kommen werden. Demeegenübe» 
de und irgendwo in ihrer Mitte dürfen die Syrer für einen 
eine neue Front entstünde, en Ernstfall mit einer maktiveren 
der Syrien und Israel einander und aktiveren Umersiützunc 
direkt «genüberstehen. Es ist durch andere arabische Staater 
denkbar, dass eine solche bei- rechnen, ab es i»n lernen Krie 
derzeitige Besetzung der Puffer- & der Fr« war. Diese Hilfe 
Zone mdrt abao Zhräeheoßüe kann ^er rocht sofort emge- 


W Das Sparprogramm^^ 

r ITR 

passt sich selbst 

der neuen wirklichkeit an 
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Seit wir vor drei Jahren mit dem Sparprogramm 
„Itron Dira” begannen, schlossen sich 
diesem Zehn tausende Sparer an. 

HEUTE KOENNEN SIE BIS IL 100.000.—» 
UND NOCH MEHR, 

MIT DIESEM PROGRAMM ERREICHEN. 


* Doppelte Hypothek bis za IL 60 000. — (anstatt DL 40 000. —■, wie bisher), bereits 
nach 5 Jahren Sparen. Die Hypothek ist nicht wertgebanden and mit nar 9% Zinsen 
In einer Zeitspanne bis zu 20 Jahren abzu zahlen. 

* Die Hoehe des Sparbetrages fuer jeden Spa rer wurde auf IL 30 000. — gesteigert. Sie 
koennen mittels monatlicher Einlagen, je nach Moeglichheh^ waehrend 12 Jahren oder 
Ins zum Alter von 25 Jahren (welche von beiden Zeitspannen laenger ist) sparen. 

* Die Sparbetracge sind den Teuerungsindes gebunden und afle darans entstehenden 
Gewinne sind einkommenstenerfreL 

* Es besteht die Moeglichkeit einer einmaligen Spareinlage bis zn IL 10 000. — im ersten 
Sparjahr. (Alte Sparer sind berechtigt, zn saetdicb bis zn IL 4.000. — zn deponieren). 

* Die monatlichen Sparcinh^en koennen einmal jaehrlich bis zo IL 100. — erhoeht 

werden. 

* Das Recht auf Erhalt einer Hypothek kann einem naben Verwandten neb e rtrage n wer- 
den. 

* Moegtichkeit feer Lebensverskhenmg In Hoehe von IL 10 000. — gegen minimal e 
monatliche Praemienzahhmg. 

Die Zeiten aendem sich imd das Sparprogram m „Itron Dira” geht mit mit der Zeit. Dank . 

diesem Programm ist eine Wohnung wieder erschwinglich. 

Zwecks Eroeffnung eines Sparkontos und Erhalt weiterer Einzelheiten wenden Sie sich an. 

eine unserer 205 Filialen. • 
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Bluse und Hemdkleid sind weiter modern 


NIBA fuer „Dm” und „Sie" 


Von ALICE HOLDHEIM 


Es. gibt Momente, seltene Mo- 
™ ente » wo man unsere liebe'■ 

* >osl wegen ihrer Schlamperei 

aBl liebsten umarmen möchte. I ______ 

^ahnungen nicht an- ren ^ m j r vorbei, oder viel- in der Weit (Niba exportiert in 

diesem p^ti We T: n TT , W *f ,n mehr umgekehrt: ich — an ihr, alle fünf Erdteile). Zu diesen 

^ Einladung kommentiert von demjenigen. Materialien gehört der gewebte 

Hüten zur NB» — Mode- der sle m feesten kennt, dem Voile. — die Farb-Karte. die 

s^oan erst ankommt, nachdem 
diese längst stattgefunden hat 
Auf diese Weise nämlich erleb¬ 
te ich 

einen besonderen instruk- 
tivftx tmd obendrein höchst 
«nüsanten Vormittag. weil ich ! 

zum Sitz der Finna selbst 
begeben musste: mitten ins 
Herz von Tel Aviv. 

Wer für ela Weilchen alle 
Depression, allen Pessimismus j 
wegen "Israel heutzutage" los- j 
werden mochte, braucht sich I 
nur für 5 Minuten an die Ecke 1 
2U stellen, wo Nachlat Benja¬ 
min in die Jaffa — Tel Aviv- 
Strasse einmündet: Autos ohne 
Ende! Kleine, grosse, besonders 
grosse. Riesige Lieferwagen, die 
stehen bleiben, wo sie nicht sol¬ 
len, die Strasse sperren tmd ih¬ 
re 70 cm-breiten Gehsteige, auf 
und zwischen denen sidh Men¬ 
schen, viele Menschen dnrefa- 
twäogen. Gehupe, Geschimpfe, 
tarz — Leben! Und das mitten 
■“ tmd trotz der schlimmen Zei¬ 
ten. die wir Israelis erleben. 

Dieses Gefühl blieb nach be- 
.stoben, als ich eine Minute spä¬ 
ter im Menschengewimmel des 
Hauses Ntfaa stand. Ob dieses 
Hans, in dem ich auf schma¬ 
ler. steiler Wendeltreppe in die 
.“oberen Gemächer“ emporstieg, 
vor 40 Jahren neu war.' als 
Herr Nissan Barucb fdafaer Ni- 
Bal aus Jugoslawien hier eine 
Näherei für Herrenhemden er- 
öffnete?! Jedenfalls ist es noch 
die gleiche "erste Etage”, aHer- 
.dmga mehrere Zimmer zusam¬ 
men in einen modernen, behag¬ 
lich eleganten Schamraom ver¬ 
wandelt, wo mich der " Herr des 
Jfenses" — einer der „Herren 
des Hauses“, die dritte Genera¬ 
tion, Herr Israel Barucb be¬ 
grüßte. Und dann spazierte 
auch schon die ganze moderne 
Sportmode für Damen und Her- 


Der »Stinmrangsring« zeigt die kirne an 


"Zeig mir den Ring auf Dei¬ 
ner Hand und ich will Dir sa¬ 
gen, wie Dir zumute ist!“ Das 


Von MARIANNE 


lieh gegen Wasser, aber für die 
-, Haut vciUghacmka ist. 

1 Büdu Hna« sich der Stern ver- -Za.Amerika.gebaa. Adän-Rin- 



SIE: Tailliertes Hemd Kleid aus synthetischem Voile 
ER: Neuartiges Blouson-Jacket ohne Gürtel Modelle: NIBA 


Export-Verkaufsleiter Herrn Herr Efrouy vorführt hat allem 
Oscar Efrouy. für den. Uni-Voile .25 verschie- 

Dfe Produktion von Niba Ganz neu ist auch 

„vertikal”, dA. sie beginnt beiml einc ** ™* 

Gare, geht durrb sämtliche Pro-' 
zesse von Spinnen, Weben, 

Drucken und Stilgeben bis zum 
fertigen Hemd fresp. Kleid). Ein 
Team von Textilingenieuren ist 
darauf bedacht, immer neue 
Materialien zu entwidceV* die 
für Niba exclusiv sind — nicht 
nur in Israel, sondern überall 


Polyester asa gleichen Teilen, 
sehr leicht und elastisch, ge¬ 
streift oder mit an Egowebten 
Karos, für sportliche Hemden 
oder Pullover mit ovalem Aas¬ 
schnitt, — selbstverständlich 
• sind sämtlich« Stoffe "drip-dry", 
d fr, ~ Waschen und Aufhängen“. 

Die Modederigner der Niba- 
i Mode, Gideon Obezsoa sowie 
j Franck O&rier, schufen ein 
‘ganzes Heer von Blusen, alt 
i halbem oder langem Arm, mit 
■ etwas weniger hohem, aber in 
Front immer noch spitzem Kra¬ 
gen, hj vielerlei Modern und 
vielen Farbtönen, den zart ge¬ 
dämpften der diesjährigen, aber 
auch kräftigen der kommenden 
Saison. Es gab Twopieoes von 
Bluse-aus Voüe zun Rode aus 1 

Banion in gleichem Master, 
uod eine Fülle interessanter 
Hemdkleider, ganz neu stilisiert: 
tailliert, d.fa. in Tailleohöhe ge- ’ 
schnitten, mit leicht anssebwin- 
gendem Rock, oder lose Hänger 
oft mit Passe and kurzem Aer-' 
mel, auch FHügelätmei sowie — 
als Kombination zur Hose — j 
neuartig stilisierte Safarijacken. 

... und der Herr? Auch er 
trägt seine Blusen (die einst — 
Iong Iong ago —' Oberhemden 
hicssen) aus Voile, and da das 
Material ein klein wenig durch¬ 
scheinend ist. oft auf der. blos¬ 
sen Haut (mit Goldkettchen na¬ 
türlich). Er trägt sie oni—sehr 
fesch z.8. auch in Schwarz — i 
aber aud) gemustert, auf alle 
Fähe “hautnah”, und wer es 
sah, muss zugestehen, dass es 
— resp. ER sehr attraktiv aos- 
»ehtl Darüber trägt er als Al¬ 
lerneustes . ein Blouson-Jacket,' 
eine Ast von BkelnDress -JeCkc, 1 
jedoch ohne Gürtel.. 1 " - i 


neue Scfamotikstöak ist eia. brni-! ändert: braun, von dunkel -bis ge weg- «'«* warme . Setatadu, 
ter silberner Ring cäm ein Arm- ; Mokka, wind einmal"grün, dann das- hesst- auf jmmaxmm. 

band _ hochwertiges Sterte*-; bteo. Es ist fceäoe Hexerd — wie T-SWrts- BöBourtt 

silber — mit einem ovalen, I — Uri Geier hat seine .Hände nun Beispiel wurden - m dna 
schwarzen Stern. So glaubt die (und "Zauberkräfte“) nicht im Woohe -1800 Stück verkant^ tu 
Trägerin. Nach knnzester Zeit SpicL Es ist-, auch kdn Chamä- 1 SOberfaswo«, Preis 45 : DoHar, 
des Tragens belehrt sie ein i 


Mann haftet nicht 
ffir Kanfwut der Frau 

Ein Ehemann muss für 
Verpflichtungen seiner Frau 
aus SacnmelbesteVtmgen für 
ein Versandhaus nicht era- 
treten, wenn sie über die 
wirtschaftlichen Verhältnisse 
der Familie hinausgehen. 
Nach einem jetzt veröffent¬ 
lichten Urteil - des Amtsge¬ 
richts Lüdenscheid über¬ 
steigt der Weit solch er Sam¬ 
melbestellungen in der Re¬ 
gel Beträge, für die eine 
Frau . im Rahmen ihrer 
Schlüsselgewalt zwar allein 
Verpflichtungen eiogefren 
kann, der Mann aber ent¬ 
haftet. Die Frau könne 
nicht das gesamte Einkom¬ 
men oder dessen grössten 
Teil Monat für Monat bin¬ 
den. 

Xm vorliegenden Fall hatte 
eine Frau laufend Sammel¬ 
bestellungen angegeben, 
war aber mit den Zahlun¬ 
gen in Vereng geraten. Den¬ 
noch wurde sie vom Ver¬ 
sandhaus weiter beliefert 
Das Versandhaus hätte er¬ 
kennen müssen, dass die 
Frau ihren Aufgaben nicht 
gewachsen war. und die Be- 
steUoneen. in der. Höhe weit 
über die von der Schlüssel¬ 
gewalt • gezoeenen Grenzen 
famau«gincen. Em solches Ge¬ 
schäftsgebaren sei kaum noch 
mit den Regeln eines ordent¬ 
lichen Kaufmanns zo verein¬ 
baren. heisst e^ in der 
dang. , s - — 



SXLBERaJRMBAND AJOTBI . _ 

leon, das sich der Lfengebsmg, j in Goldfassong 125 Dollar. Es 
;wie : zum Beispiel der Farbe des j gibt aber bereits Nachahmun¬ 
gen, die natürlich nicht rea¬ 
gieren. für . 5 Dollar. Bei 
uns. werden vorläufig nur -Sil-' 
bedinge'and Armbänder berge- 
steüt und Ringe für 80 bis-120 
EL. Armbänder etwa EL 200 vef- 


; Öerdes anpasst. "ADIBI“ heisst 
das. Gefaemnus des Zadbecrin- 
ge^ dessen Stein . kein Stein, 
.sondern eine chemische Sob~ 
| stanz ist, nach langen Laborato- 
i riamsvecsachen - soweit entwrk- 
jkelt, dass sie auf Haudwärme 
; reagiert. Die. Handtemperatur, 
durch feinste. Blutgefässe be¬ 
stimmt, die 'direkt unter der 
jHaut liegen, wird durch psy¬ 
chische Erregungen, Anspan- 
jnung, Entspannung, gute oder 
; schlechte Laune reguliert. 

Die Ringe und Armbänder 
; werden bereite hr mehreren Fa¬ 
briken im Lande herges teilt, das 
Einseteen des Steines aber ist 
strengstes Betriebsgeheimnis ond 
wird mir von den Fachleuten 
; selbst YOrgsacmmen. • Znm 
; Schloss -wird das Material ein- 
■gesiegelt; .weil es überempfmd- 


- Man- beginnt ■' aho. mit 
schwarz. Verändert sich die Lau¬ 
ne der Trägerin, so kann sich 
das in einer breit gefächerten 
Farbskala ansdrijeken, bis zu 
lila-rot: das heisst dann: sie 
i& in Hochstimmung. Wer al¬ 
so mR’ - Gesten ' und beredten 
(und beringten) Fipgerbowegnn- 
gen seine Unterhaltung inten¬ 
siviert, der zeigt.nicht nnr sch 
srfibst 1 —sondern auch dom 
Partner— seine jeweilige Lau¬ 
ne, ungewollt nnd unbewusst-. 
Bei. schwarz ist Vorsicht gebo¬ 
ten. ■ 


DK BEWEGUNG LEDIGER FRAUEN STEHT 
UNTER MAENNUCHER FUEHRUNG 


S0NDERANSEB0T! 
VONTIEREN SIE SELBST: 

WÄNDBEKLEIDUN G 
AUS FEINEM 
KIEFERNHOLZ 

für Wände, Zimmerdecken, dekorative Waadsc’iirme. 
Modnlar-Möbel für Sitzecken, Bücherschränke. 
Schlaf- and Kindsrämmer 

Alle Zubehöre, die Sie mm Monriereo benötigen, 
werden von ans geliefert 
Beratung and technische Anweisung 
dnreb Innenarchitekt an Ort and Stell» 


ZIPUIHA0REN 

O^oradve Wanaockleidang 
lBtranoden ie Modnlarmöbel 
Td A«v. King Georgestr. 84 

(El±E Zamenhöf 28b Tds 78047 



-Der ..Geist „des , Proteste 
kömmt niobt' *nmer rT von ßnks. 
In Rom tagte der erste “inter¬ 
nationale Kongress für die Auf- 


Die »hilflose« Haosfran 


Haben Sie noch eine Mazal? So eine 
mit Kopftuch—dunkler — Hanl—<weia- 
sen Zähnen—schwarzen — Haaren— 

treu—sanber—ehrlich—Qeusig nnd 
fromm? Wenn ja. so danken Sie Birean 
Schöpfer und decken Sie sie gut an. da¬ 
mit sie sich nicht erkältet, denn es gibt nur 
noch ganz Vereinzelte ärer Art. 

Die, an die wir uns noch erinnern, 
sind heute schon Mütter erwachsener 
Töchter, die ordentliche Berufe erlernen. 
Man wäre ja zu allerhand Kompromis¬ 
sen bereit, aber es scheint, das» die Zei¬ 
ten G-sJX doch nicht so schlimm sind, 
wie man allgemein behauptet, denn auch 
für viel Geld und gute Worte wird es 
immer schwieriger, Haushattehilffl zn be¬ 
kommen. Wie in Bnropa und Nordame¬ 
rika wird es wahrscheinlich auch bei 
uns in Zukunft nur noch Privilegierten 
möglich sein, sch den Luxus einer 
“Raumpflegerin“ erlauben zu können, 
and die klage Frau baut vor. 

Wieder einmal blicken wir über da» 
grosse Wasser, om von der amerikani¬ 
schen Hausfrau zu lernen, wie sie es oh¬ 
ne sonderliche Anstrengung fertig bringt, 
tüchtig, in ihrem Beruf, schick und-ge¬ 
pflegt zu srii, and so ziemlich nebenbei 
ihren Haushalt zu versorgen. 

Das gesellschaftliche Leben findet drü¬ 
ben am Wochenende statt. Dieses aller¬ 
dings (das Wochenende) ist am einen 
Tag länger als bei uns. Die Fünftagewo¬ 
che hat schon was für sich. Mittagessen 
fallt in der USA “unter den Tisch". Kin¬ 
der nnd Hausfrauen begnügen sich mit 
Sandwich, Kaffee oder Milch. Berufstä¬ 
tige essen in der Nähe des Arbeitsplatzes, 
oder man trifft sieb znm Lunch. Die 
einzige ge m einsa me und wanne Mahlzeit 
gibt es zwischen 6—8 Uhr — Dinner 
oder Supper, je nachdem. Die Zuberei¬ 
tung des Essens ist auch auf MinimaL 
zeit begrenzt. Halb- oder ganz fertig, 
aufzpwarmen. aufzutanen ja die Röhre 
zn schieben, aber ssf alle Fälle sanber. 


gepatzt und topffertig. Wir solhen da ei- 
nen Pressure-Coafcer (Dampfiopf) zur Hil¬ 
fe nehmen, der die Kochzeit erheblich 
vermindert. Einkäufe macht man drüben 
äossem konzentriert, so selten wie mög¬ 
lich und so viel, wie es überhaupt nur 
geht Da allerdings spick die Tiefkühl¬ 
truhe, die zadsteos mit dem Frjgidajre 
kombiniert ist, eine sehr wichtige RoUe 
and erleichtert der Hausfrau das Leben 
augtxnsia. Man kann für Wochen Rn 
voraus kochen und backen und. taut 
ganz einfach den. täglichen Bedarf auf. 
Alles, auch Brot und Brötchen, hält tadel¬ 
los frisch. 

Geschirrspülmaschinen w&sphen und 
trocknen das Geschirr dlitzebknk- Die 
Fassböden haben Spannteppiche, von 
Wand zn Wand, die ein bis zweimal 
wöchentlich mR einem guten Staubsau¬ 
ger gereinigt werdea. "Sponja", der ge-' 
fürchtete Nationalsport der israelischen- 
Hausfrau, ist drüben fast unbekannt. 
Tisch-ond Bettwäsche und setostveretind- 
lich Oberhemden sind bügelfrei Jedes 
Hans bat ein Waschzimmer, das mit 
Wasch- und Trockenmasdunen ansge¬ 
stattet ist. 

Zeit ist Geld in den Staaten und alles 
ist darauf eingestellt, beides zn sparen 
und vor allem die Frau zu entlasten. 
Nun haben wir nicht die Absiahc, unsere 
Familien zu ruinieren, alles racszuwer¬ 
fen and non sazaschaffea. Ingeniearitnr- 
se müssten wir auch noch machen, am 
mit all den Motoren tmd Drähten zoreebt- 
zufconKnen, Aber; der beste Frigidaire 
bricht mal zusammen and die st ä rkste n 
Bett- und Tischtücher werden mal ris¬ 
sig. , . 

Wenn man dann schon Neues aus- 
schaffen muss, kämt es sieb bestimmt, 
etwas mehr zn zahlen, - Frigidaire mit 
Tiefkühltruhe. Wäsche bügelfrei ,m wäh¬ 
len — dl dies Rn Hinblick «*f unsere 
Zukunft ohne. - MazallU 

TA MAB 


Wertung des Standes der Ledi¬ 
gen“', «ne Verehngang von ka¬ 
tholischen Frauen in alter Welt, 
die mR ihrer Stellung in der sei Mcrträgucfc, 


in* Roav. Versammelten verwie¬ 
sen Trat f fee fe d ri»^ darauf. dass 
sie' einm.wetcvoiQEtt Beitrag di 
nn leisteten, die Bevölkerungs¬ 
explosion sjcmndere. 

.-.--Eier Kongress .-.verteilte Ohr¬ 
feigen -nach mehrer en Seiten. Es 
■wenn heute 


Gesellschaft alles andere ab zn-[noch euie Gnippe von Bürgern 
frieden sind.- „Schluss jetzt ntit; alsJungfrau“ 'verspottet wer- 
dem alten Äöema“. wetterte ü- jde, die zehn Prozent'der euro- 
ne der 200 : Delegierten, „das päisetien weiblichen. Bevölke¬ 


rnd - in der Ehefrau and Mutter 
eine vottwtxtige Frau sieht“; Die 


Erste .Bank für . 
Frauen in den USA 

- Die eiste von Frauen für 
Frauen . gegründete Bank 
der USA ist in New York 
eröffnet worden. Der • Plan 
cor Gründang der'“First Wo- 
men’s Bank" war 1973 ent- 
Xrindeq . als es Fraoda ' in 
Jen USA noch ethebheh 
«fairerer als Männer hatten, 
Bankkredite und Hypothe¬ 
ken aufzonefanen. Die Fran- 
en-Bank wollte hier helfend 
:inspringen. Inzwischen ' al¬ 
lerdings verbieten Gesetze 
die Diskriminierung von 
Frauen im Bankwesen. Den-, 
noch feierten' amerikani¬ 
sche Frauenrechtlerinnen die 
Eröffnung der" Bank als ei-: 
nen Durchbruch für die 
Gleichberechtigung der 
Frau auch auf. wirtschaftli¬ 
chem Gebiet “The First Wo- 
men’s Bant" befind« sich 
m 80 Prozent im > Besitz 
von Frauen, beschäftigt 
aber auch einige mänidkabe 
Angestellte, darunter einen 
Vizepräsidenten. Se bemfieht 
sich -auch aktiv ., .darum, 
männliche Kunden - xu ge¬ 
winnen. 


MIRJAM R AR A RI 

HAARENTFERNUNG FÜR IMMER 

Elektrische Methode — Schmerzlos — NcrbeafrvL 
VOLLSTE GARANTIE. 

BakaHrstc. 2, TkKAv»v (Neben Zm^ THefm 2483C2 


I 


W0RI8 GEHT MAN? 

WOHIN .SIE. auch immer 
gehen, verfangen Sie überall 
TEKA-KAFFEE: Er kt der 


Der Winter kommt 

Halbd— e ndte h wa- DL 590.- 
Waschen von Federn and 
Dannen üb ; Wasser 

^poWgodräft 
terJettwares 

SCHOTTEN 

Schkmio Hametecfc-Str. 2 
TdnAvfv, TeL 281296 



rang ansmachen; Dabei schimpft 
die vor über - 20 Jahren von 
dem «panischen Priester Miguel 
Raarum gegründete "Bewegung 
der Ledigen” nicht nm auf «fie 
Geseflsdiaft,' sondern auch auf 
die Kirche.' ■ 

Auch im Heiligen Jahr, das ' 
dem' Lob der Frauen gewidmet 
ist, et^ dte -"Bewegung der Le* 
<" ^"(Frauen) unter männlicher 
Führung- Moraignor Antonfl SS- 
vestreRi hat sich derart aetoer' 
Aufgabe ab Sekretär der Orga 
nisatirm verschworan.' dass er 
ohne Zögern gJräcb tsn halbes 
Dutzend Stellen ans dem Neuen 
Testament z i t i eren, kann, «Gs 
tmveräeiratete Frauen in günsd--. 
geräm Licht erscheinen lassen.' 
Weniger begeistert war er,-ab., 
einige junge MitgEeder der Be¬ 
wegung eixte Sex-Dchatte ee^- 
zwangen. Ihre Thesen, die kei¬ 
neswegs voDe Zustimmung fan-: 
dem Nicht nor,freie WaH des 
Arbeitsplattes für ledige Frauen, 
sondern auch freie .sexuelle Be- ^ 
tätigong- In einer späteren Re¬ 
solution war die -Forderung nach 
Solcher Freiheit allerdings nicht 
mehr 


- Modische Kleidung 
Bodenaer jngeadHcber Stil 
Am Exklusiv-Stoffen 
Fertig and nach Maas - 
ZO FABRIKS-PREISEN 

* Sport- tmd Abendkleider 
^ Mflnte! * nhd Kostüme 

* Compkts: Tazdken • • 
nnd Hosen 

+ Röcke _ Birne* ! 


uodane 


tewjffle iah bumWö« 
IrnimUTan Bk »m« 

»WMW 'ivi, (uiäntet 

n i m m hniiii fliii mBBu mQ 
parterre ( 

Ecke Dizengoffrtr. KO 
TeL 227870 

































Freitag. 5.12.1975 
Nachrichten jede Stunde 
Programm A : 


Programm und Entzünden des wo. wann 7 — Kunst und Unter - 1 

, 1S °^ ' ? '° 5 " Vor “e M“”' '■«* *> vid- d«- Verfass der tahreeden 

Imd Kl,.«Anfän*t jo«r Wek _ dass m „ migt | Brieto^tenlataloge, d«- Fuch- 


S.to «nd MS Ma^enpro-|Nadmdhlee i m arabischer Spra- st - die ™liran*b,o U«*-; ihrer A^äese, alle ihre ,^>ä- zeiutiriften, Mitarbeiter bei i. Ebglud .fegte Grossnteistera 

VT “J “r "T 1 ,«e fctbben^Nur «fezeh* aSgt- den .grossen Versteurungen. Bleustem (U.S.S.R.) gegen den 

Wintawsk.. Suta;-!«.- Jaffa Jnrkonn M.20 16.10 Fus*allergdMMe und „ahKmtande Summ- Man könnte tätet die TätfsktK engliscben Meister Keene in ei- 

10.05 Lied und Ounson; 10 35 eDte Woche : 21.20 Jagd auch Lieder: 7.05 ..Apfel und Bäten „„„ Ar ^ Benjfspl]i _ ^ Gutechttrc. über das techni- ner feinen Parti.' 

Lernen dardt Radw - Pnabfc-, Gelegenfcettdtattfen faus dem _ Probleme znrschen Elfern u. iaben ^ v ei . , ehe Material uns. Bände sebrei- Weiss: Bronstein. Schwatz: Keene 

me in der <ü«=b.dtte de, Zto- Arm**el-H,eater, 22.10 Fred Kindern und Vorsdtlage zu de- nea BnbMl in ih _ibtn. so vielseiü* Ut_ dieser Be- Kntslaniscb. 

nismus: 11.00 Gesprochenes Astaire — aus seinen Famen: ren Losung: 1S.04 ..Die Ange- -rst-'T. . . . . . _*■ 1 ., . c_o *c t. d2 : 

Arabisch: 11.15 Aussereuropii- 23.30 Scäiabfaatafaschnitt. Nach- legenhcit wird behandelt- (Gide- £ J^rch ^en Beruf ent- Hier möchten wir mit be- _ d 4 c7 - e6 3. g2 - 5 d7 

ische Musik - Wort und L,ed. nahten._ an Uv-Ank «-JO Vom Sport-, ^ def Sacö vererändige vie- scheidehen Stob: darauf biowei- _ d5. 4. LE - g2 Sb8 - d7. 

Lied und Mort in der Musik. .P |a !f- - 1 '?- ,„ S ^ rter f *len Sammlern und Händlern un- sen, dass Angehörige unseres j 5 . Sbl — d2 Lf8 — e7 6. Sgl — 

1—05 Tonbandaufnahmen des N .^.-OJazzcLke^-.O..nf die p/ bekannte Wehen. Die meisten Volkes auf diesem Gebiet der | f3 0 — 0. 7. 0 — 0 b7 — b6. 8. 

Jerusalemer Symphotueorcbesters Nachncbten jede Stunde - 00 10 - Vorschau auf die ^ pfaüatelie stets eine bedeuten- b 2 - b3 Lc8 - b7. 9. Lei — 

— Mena ehern Awidor: ..Der Programm A: |rade ausländischer Chamoas AAdt 4 « Fwr . de Rolle spielten. Juden waren W c7 — c5 10 e2 — e3 Ta 8 

Abschied-. Oper: 13.05 Dvorak: ^^orgenkoztzert^- zum Ende des Jabres 1975. .£* yLntnisse. Mctho- unter vielen anderen: Dr. Her-jü cg. 1L Tal - cl Tc8 - c7. 


redigiert von J. ALONI M. Jtejzes&N. Küm«B^iJ:'?Ö>. 
und EL FUSS ■'hen.'-N’.pW&üer,. M. Ellenbogen, 

Beim internationalen Turnier P. Bergmann und J. Manrüber. ^0rt 


' VProMoa Ffr. 95 7 V 

voaS. Loud. Ti-Preis.^Che» 
:ra >'i5ansly-‘l8S7. • 




;> p ! 0 H £ 

jusi n : 


Ammscn: 11.15 Ausuercuropai-uuou ocuooatuoscmuit. nacu- mgcmtcu ™ « <vriu=- _ Drt Berof em . Hier möcbtm wir mit bc- | _ d 4 e 7 - c 6 . 3. g2 - g3 d7 3.S B.«„ C.-c'u : 

,,chc M«Ä-w«t uueI L, cd. nehten._ oo Lev-AnV. ^ dcr SacÄvtr , rämi i E£ vio- scbdlM«. Stolz d.muf biowei- i_ A5. 4. Lß - *2 SM - d7. ■ - JftJOtJE ■ ' ... j 

Lied und Wort m der Munt: t S len Sttmmleni ond Händlern un- dass Angehörige unseres| j. Sbl — d2 Lf 8 — e7 6 . Sgl — ■. g jßBtJE - - | 

1-05 Tonbandaufnahmen de, Sritobtat. 6.12.1975 jd :? 1 v„ll 1 "®" ,¥'S: bekannte Weben. Die meisten Volkes auf diesem Gebiet der | f 3 o — 0. 7. 0 — 0 b7 — b 6 . 8 . .. Ü S S+S er--“'~ 

Jerusalemer Sympbotueorchesters Naebnebren jede Stunde «>■ <> - e Sammler heb«: keine Vomtel- Pbilateüe stets eine bedeuten- b2 _ b3 LcS - b7. 9. Lei - « « -®- SSt: •* ' 

Menachem Awdor: .J>©r Programm A: jrade ausländischer Chvnons ^ . de Ro i te spielten. Juden waren b2 C 7 — c5. 10. e2 — e3 Ta 8 ■ - - . J 

Abschied- Oper: 13.05 Dvorak: ^-^ a ^ a ^ ee " k a ^ “ zum Ende ,975 ’ Iten. seinen Kenntnisse. Mctho- unter vielen anderen: Dr. Her-j_ ^ li. Tal — cl TcS — c7. Kc7,Db2, TgS, - s :■:<**'* ! 

Klavienkonzen (Trank Pehg- Couperm. Leclair, Ravel. 9.05 1 Sender H. j _ XT - + u err d> r j,, 41 Gfrosse -•» -,a ia Sc2 • — 

Khvier. Dirigent George Sin- Welt der Wissenschaft: 9o0 Mu- 19.00 und 20.00 Nachriditen : 1 < j n 1111 e ^M 1 ^,^ an h „:. rt an f Handbuch der Briefmaricenkun- -7, .i« r h 7 * d 5 14 Tfl el 4 Figuren - " 

gerh Mendelssohn: Symphonie sikaüsches Rätst!: 10.05 Wo- 19.05 Israelische Lieder und «>; “ ***** ^** Si TM-STSw- m i is"? — tSi »ÄM* 

Nr. 9 für Streicher (Luk^s chenchromk: 11.05 Radiodrama: Chansons: 20.05 Blasmosik; ^ ^ ^ Tausches oder Han- 1er. Verfasser des unver^eirii-1 Ldj _ b7 26 d4 — d5 e 6 x . Bauern f4.und g3-, ' 5 

Fon!; 13.55 Vonehu auf das 12.05 „Aus einem anderen Win-j20.35 Lieder der Völker. SL s£Z Uah« "Grossen Handbuches ; jf T ,7 - 3 Figuren i F C V j 

musrkalisAe Programm: 14.10 W mit Minister Viktor Schern- Sdiabbat. 6.12.1975 |i er trachtet in den Besitz ihm der Briefmarken von öster- peinlich war Sf6xd5 doch bes- Matt in.3.2fi gaji , ^ : n I 

Für Mutter u. Kind: 15.05 Ent- «ow: 13 .05 Leichte Musik. Wer- Vfilitatsender ^ T- «WT nod Herausgeber «ter _ S SkTS W SCHACHNACHMCHTEN i 

zünden d« achten Chanukka- ke von Ginastem. Arthur Ben-| Nachncbten jede Stunde “Postmarke“: S dJ » W1 ' AUS ISRAEL | 

lichtes ..Alija Chadascha": 15.15 jamm. Gluck. Offenbar, etc.' 6.05 und7.0 5 AmSchabb a t- Herausgeber der “Tribdna _ f 4{7 _ Stand der ’ Halbfh.aJtun.iero.,: . ■ J 

Schabbaleingangsprogramm: ,13.55 Voradhau auf das musika- morgen: 8.05 und 9X15 ..&nd- "* 1 Jmd^i telirtu" und Verfasser der >’Mo-■ ^ Z l~ Td - dTcJ ^23 Sfr m Isradmeisterschaft. !:\ > 

16.10 ..Warum augerechnet Kib- lische Programm: 14.10 Für wich : . 10.0. "Welch schone ‘ Durch sein Fach- rnocranhie der Briefmarten der _ T n b emschende r An- Merkas Hanoar nach 10 Run-.-, i-, »-:■ 4 -. J 

bähen 7di : ’^7 05^ditnitoS- ” GaIe i Zrf « r widmet sei-" ..Theaterliedc7: 12.05 Cter dritte wi ^ cn und die -Qualität des An- b^teK JSict ^sriff. Tc7 — c5. Ld5xg2 «chehert ^ ^ 

es. - äs srrrri- Mann - Radiospw: 1305 p - stä? er das ~ sis^ sä - £ d i? 

i-HS; sriiisS Sää =%^Ff Eäs 

? rt e °tiÄ£ «—««- * 5, ****** »«*■ “<** rt -g« ^ bättm. uu,-« ^» 5 ^ ■' 


Weiss: Kc7, Db2, 1^8, 

Sc2 •. 

4 Figuren ' 

Schwärz: Kg2 
. Bauern f4.und g3. 

3 Figuren . . 

Matt in 3 Zügen 
SCHACHNACHRICHTEN 
AUS ISRAEL 

Stand der HalbfrnaJtumfer» 


Merkas Hanoar nach 10-Run-.^, t.v. 


-•»•rtki-Vy 


Kv!*n | 


TsTi *■-,».sf A*K-'t 


halten sich: 17.05 Nachmittags¬ 
konzert — Gary Bertini dirigiert 
das Radicorchester Schwedens 
und das Nationale Philharmoni¬ 
sche Orahester Hamburgs: Mo¬ 
zart. Beethoven. Strawinski: 

18.30 Literatur 19.05 W'odien- 
kommemar — Gideon Lev-Ari: 
20.05 Gebete und Gesänge: 

20.30 RadioeTZähhmg — zwei 
Erzählungen von Schmuel Hup¬ 
pert: 21.05 Wunschkonzert klas¬ 
sischer Musik — Sonate von 
Tarlini und Kantate von Bach 
sowie Homkonzert von Mozart 
und Symphonie Nr. 1 von Schu¬ 
mann: 23.05 Musik zum Taecs- 
ende (Ada Brcdskil: 00.10 Ein 
kurzes Gedieht. 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 6.20 
Musikalische Ubn 6.59 Eine 


„Galej Zifaal" widmet sei¬ 
ne Programmsendong „Por- 
traif an diesem Mozaej 
SchabhaL den 6 . Dezember ! 
(morgen abends) dem Dichter 
Rainer Maria Rilke als -ei¬ 
nem der bedeutendsten west¬ 
europäischen “Poeten d. zwan¬ 
zigsten Jahrhunderts". Die 
Sendung beginnt um 194)0 
Uhr und ist vor allem beson¬ 
deren biographischen Aspek¬ 
ten. hervorstechenden Moti- 
i ven seines Werks und seiner 
I Persönlichkeit gewidmet. Un- 
i ter den Mitwirkenden: Prof. 
Schimon Sandbank. Tnwia 
Rnbuer. Dr. Margarete Pari. 
Alice Schwarz, iul Redakteur 
nnd Moderator: Daniel Co- 
hen-SagL 


SZSÄ-'S»’ uE S. - Hänö>= r buch 

vcu eZ: .6.05 .Vom Aufsnoö *- »»22*» | KJt M 2Ä Td5 “ 27 - « i »8 Tc* i 


uic ».uaii&ic ruiwcu.uuK iv.» a __ _ - . , . r- 1 7» « 

d5. 25. b3 x c4 f6 1 *5. 26. Df4 IU Bmjboum b,r noch Ch-o- , ä I ■ V 

— .g4 ^Schwarz ha. toinc aus- V 8 ' IT" . ’ 

reichende Vcrteidignng «da. *» V** KaJdor b», .... , .... 

Tjc ec n r _ „o Ta» w ser steh t . . .. .. 


f5. 27. Lg2 x a 8 Tc 8 x 


zum Staat" - 'das Hans deri Aosbreihm, der Briefmarken- ^ d^d« M^rialder wnaen a 8 . 28. Dg4 - e4 Ta 8 - d 8 . 29. n 11 

or Irrmde durch KrSCheniM VOT1 ^ gMXZ ri in B flfecfi an 6J 


Ramat Gan A nach 8 Runden: 
alschan 63 (1). Lew 4 (31, Ste- 






***■• •• • 


1 SldiWpf'«- 


l _0*;V- 
7 -W- 


na Rilke «siehe Rahmen* 19.« " ren Namen fHugo Kaofmann) 

Vortra? von Prof. Scharfttein: ^ten Länderkataioge her- 

„Mannli.lh und weiWich : 20.05 ^ ’t ^ aosbrarhte. Auch unseres Jüngst 

Von einer Sache zur anderen *"™**^*™*^l n m % I verstorbenen Dr. Werner Hoex- 
(mit Benno Zur): 21.05 Tradi- b-ere und « «fanden die 




Xösung des ProWems Nr. 92 Lederman 93 ai. Haschko L 5 , . 

. ron A. Ackerblmn. • : 7 ' <*ttawan 5 (4). Niir- 0?o ,. !s 

gABL-i— Gittennan kann Lcderman noch 

_emholen; Nataöiä nach 10 Run- SCHL ii? 


Musikalische Uhr: 6.59 Eine . den^^ und so^entslaJd l w5re h „ le l1tr Briemarkenbon- —dS+ Tcgcd8. 3. Se6sc7 ++. “ ant 6 - , 5J 7 

Minute Hebräisch; 7.35 Gesänge: Mutter und K.nd: 15.05 Mu,.- i In der Nach, zwischen den de, GutKhters. des Ezner-eu. j ^ ä . c A ^ Bo önd d ; e Riohrige Lösungen sandten uns: ^ “” d 0 B ' a ” 4 £ ^ 7A 
7.53 Griine. Liebe S.IO Mor- kai’Sdse Begegnungen - tn.l Nnehrichtsendungen Mmik. Lie- Durch seine ' BnV-.etenn^tlnoaen. ja Käte Beitel. Susanne Srrien., «h 9Rundan:.Kagma 7 : 

geoprogramm: 10.05 Für die C.na Bachau« und Schcchana der . ch anS o ra . i£ veri " h ' - T “ÜL -die Philatelie selbst n^orsteO- Frida Teitelbäum. Dr^D. Ta „. S. Slurtnn 5J (1). Harfa A nach-. . 

Hmabrat 12.05 Im Arbeits- Rud.akow: 16.10 ..Hinter den Fernsehprogramm: Wrm^h des Käufers oder fcs- yjl «**»<fc» »lif S. AMai» ^ Csoi. •* * mltK -j... 

rbvumis: 12.30 Ein Lächeln goldenen Vorhang* — über die 18.00 bis 20.00 Programm u. Verkäufers denn Geschäft.. Si-( ^ _. * „ IL -_-• » »»t. -• r ._ |w »7 CD; Haifa B- nadt 11 Run-^-. 

und ein Lied; 13.05 Chansons Vossen Opernhäuser: „La Fe- Nartirichten in arabischer Spra- cherheit. Auch bei Feststellung i ^ ... = den: Bernatera 9^ Perez 8 .- 

und Neuigkeiten; 14.10 und nice ”- 17 - 05 Jiddische Lieder, ofie: 20.00 Programm mit Jero- v °n Nebemmrsränden. die den j Vorschau auf ÜHS TV-PrOgramm der Woche Scbönwald 7,5. ' ^ ivl 

35.15 ..Hier, dort und überall": ! 17-30 „Offenes Mikrofon" — bam Gaon —zweite Folge: tra- Preis der Marken bestimmen. ____ Im Eröffnnngstnrnier des Club« 

15 05 Siehe Programm A: 16.10 Direktsendung aus der Bibel: ditioneiie Liedor und Erzählnn- nobst der Echtheit also auch SONNTAG, 73.2, und Jones": -Alles was man f n Herzlia si^te b<ä i 6 Teitneh-^ . 

Wochen de mit Iris Lari und 2005 ..Hamawdir und ..Mela- ?en seiner Jagend in Jerusalem: Oualität. Nuancen ww. wird 17J0 -20.000 Meilen unter stehlen kann”; •' mera nach 9 Ronden &*weizeiT... J 

Amnon Rubinstein; 17.05 Per- we Malka”: 21.05 ..Tosca", O- 20.30 „Mahal": 21.15 Sport- das Gutachten eines anerkann- dem Wasser" — gezeichneter System Karddstem mit 7 P- vot~ * 

Bönliche Geschichte — Versuche, ^ von pucciT1 '- Leontyne sc h au : 22:15 M-deoud ..Haifi- ten Experten nehmnezebend FOm nach dem Boch von n .Brosgal 6,5 und Eckstein und.. " . 

Erlebnisse und Taten: 18.05 Price - p,acido Domingo. Sherill sehe"; 23.45 Tagesabschnitt — .sein :das Gutachten gilt oft Jules Verne; 20.00 „Das ist I5JJ0 „Schneller, höher, sttr- 

tWh-m „nrt inA-rr MHnes. Dirigent Zubin Mehta Nachrichten. I gleichzeitig als Schatzung. Sei- mein Geheimnis" mit Uri So- ker — Sport für die Jugend; 

Themen- 2105 Lieder aus Fi!- ‘Stereo): 00.10 Ein kurzes Ge- j teuere Oualität smarten sollte har 20.30 „Alles bleibt in ,5J0 Schatibatemgangspro- mu r-rr- j : 

men und .Musicate"; 22.05 ..Ich dicht. 1 ' .. darum nie ohne ein Gut- der Familie;" 21.30 ^Kon- • gramrn mr Kinder: 17JO. bis genseio'ge Verbindung zwi : 


Bank 6 ,. Domnitz 5,5. Chesa^ 
kow und Blau 4,5. Laskcr T.A. 


W0ti»i}M$Sfti8i? 


KfeiRtS' 


17J0 -20.000 Meilen unter stehlen kann"; ' : mera nach 9 Runden Sr*wrizei~. 1 '^J 

dem Wasser" — gezeichneter System Kardelste» mit 7 P. vo r^.r 

FOm nach dem Boch von . « Brosgal 6,5 und Eckstein und,. ” . 

Jules Verne; 20.00 J3as ist 15 00 -Schneller, hoher, star- - ^ .r 3 - ’ 

mein Geheimnis" mit Uri So- ker — s P° rt Kr die Jugend; ■ m -'yr ' 

har 20.30 „Alles bleibt in ,5 - 30 Scbabbateingangspro- itnrmTr-nnrrr j nnnrii-ir-r—:.j- ; 
der Familie;" 21.30 ^Kon- gramm für Kinder: 17JO. bä genseitige Verbindung zvn : 

fro mati on" Mosche Scha- 20.05 Programro (Film) und sehen Theater und Tbeaterhe:! Marcs 

ret gegenüber David Ben Gu- Nachrichten Tn arabischer - soebem and was bestimmt day*v.::; ; 

rion; 22.30 .J^all der Adler" Sprache; 20.05 Programm Repertoire der unterstützter-; Tel. t; 

— ..Indian ' Summer of an zam Schabbat — mit Dalia ' Theaten [' feer r 

Emperor" (Ende eines Kai- Rabraowit. und Abraham, SCHABBAT. 13.12. ^1:: c- 

ser5 ) . Ferara; 21.20 TV-Füm: „Jes- 20.00 jeh glaube" — Ge-.^.; ,■ 

3NTAG. 8.12. sy GiUe" aus der Serie -Xa- . derCrtag. an die . Katastrophe';.'’ 

17J0 Natorfilm: 18.00 „Ru- rae des Spiels*’: 22J0 Begeg- allgemeines JKaddisch"^ n a]ifis 

he. wird gesendet" TV-Pro- n0 °8 — „Theater und Pnbli- 2J.15 Sporteehau; 22.15 

gramm für and mit Kindern: kum " “* Fiim öfc>er die ge- Leond nnd seine Frau. T "i 


mera nach 9 Runden SAwrizex..... J 
Srctem Kandelstan mit 7 P. vor ; 


madh mir Melodien" — hebräi¬ 
sche Lieden 23.05 nnd 00.10 


Programm B: 

7.05 und 7.35 Gesänge; 8.10 


„Bier und gute Laune — Jaa- und 9 - 05 Am Schabbatmorgen; 
kov ,4gmon interviewt im Tbea- 10 ; 05 Uede I t und Melod jf n aus 


tertlub. 


Sender H: 


mit dem ..Oskar"-preisgekrönten 
Filmen: 11.05 Wiedersehen mit 


FRISUR 
IL 8.- 
PIERRE 


19.00 und 20.00 Nachncbten: Wericen von Ccie Porter ’ 12.05 
19.05 Lieder zum Schabbat und Homor m6 ^re: 12.45 „Wer. 
aus Erez JisracI: 20.05 ..Abend TTV""^' 

der Sterne" — Melodien und Ge- 5 Verband der rre 


I gleichzeitig als Schätzung. Sei- 
j tenere Oualitäfsmarten sollte 
’iman darum nie ohne ein Gut- : 
achten erwerben. i 

Heute steht der Gutachter im 1 
i Mittelpunkt des phHateFsti- 
■ sehen Geschehens. Er ist Ricb- 
I ter in geschäftlichen Streitfällen j 
und Schiedsrichter für die Sam-' 


Tel-Aviv, Ben - Jehuda 63 ^ | mdobjekte der grossen Ausstel- MONTAG. 8.12. 


langen. Er ist Mitarbeiter bei 


sänge. 

Freitag. 5.12.1975 
Nachrichten jede Stunde 
6.00 MorgenkJänge; 7.05 
Nachrichtenjoumail: 9.05 Grusse 
mit einem Lied: 10.05 nnd 11.05 
..Warm und schmackhaft": 12.05 
Stern mit drei Zacken — He¬ 
lena Händel: 12.15 Soldaten 
fragen — der Oberqnartiermei- 
ster antwortet: 11.40 Der jüdi¬ 
sche Standpunkt — mit Channa 
Semen 12.55 Kurze ohassfdisefie 
Erzählung: 13.05 „Unterhaltung 
75 fWiederholung): 13J5 Mit¬ 
teilungen für Soldaten; 14.05 
Chansonsparade: 14.55 Vor¬ 

lesung aus dem Wochenab¬ 
schnitt: 15.05 Chansons des Jah- 


Verband der Freund* der KrenkeidiaenserTeJ Aviv - Jaffo 

» Henriette Szold-Str. 17. Te! Aviv, TeL 259561 

NEUES PROGRAMM 


mein Geheimnis" mit Uri So- 
han 20.30 „Alles bleibt in 
der Familie;" 21.30 ^Kon¬ 
frontation" — Mosche Scha¬ 
ret gegenüber David Ben Gu¬ 
rion; 22.30 „Fall der Adler" 
— ..Indian 'Summer of an 
Emperor" (Ende eines Kai¬ 
sers) 


BrH ft* 

- m 

r»%i, ** 

vRMfMirvr^rto 

rss,--. frs-.t^rv .• .. 

^ , -. t f ifMH- 


t- » -» •: . i 


VALERY und GAHNA PANOV 

und das Klassische israelische Baileft 
GALA-AUFFUEHRUNG 


MANN AUDITORIUM 

Donnerstag. 11.12.. um 9.15 Uhr abds. 


teilungen für Soldaten; 14.05 ■ Karten Im Hause des Verbandes, täglich zw. 8.00—16.00 Uhr 

Chansonsparade: 14.55 Vor- ■ und in allen Kartenbüros. 

1 reu ns aus dem Wochenab- ■ Alle Einnahmen zugunsten des Verbandes der Freunde 
schnitt: 15.05 Chansons des Jah- 5 der Krankenhaueser. Tel Aviv-Jaffo 

res (auch 16.05): 17.05 Gute | —■■■■■■—■«■■■»wi»MMWMW M, w >MlutMllMBallMltlp i 11 

Tara — Makkabi Tel-Aviv-! «—■■ ■■■ ■ ■ ■ ■ ■■— w rn m 8 »rawmH «wwn inn Maii«Hnwm wsm>w»nnniM»i 

W^m DAS KLASSISCHE ISRAELISCHE 

erzäblung: 20.05 ..Die Reisen ■ _ _ _ . ■ ■ ■ ■ 

Benjamins IIi" (Wiederholung): g |jj|||lll 

21.05 Programm mit Schi Om o 5 01/19 I ■ I I 

Nitzan; 22.05 ^Sehr persönliche 2 L 

S)' : 23 05 Tan!OT0Sil ^ \ praesentiert die Gastknenstler 

In der Nacht rwischen den 3 _ „ -»-- T . « « 1TATT 

VALERY und GALINA PANOV 

U ;;-Z 1 m den GAU-AUFFUEHRUNGEN 

Enämluwnt von Schaloot Akj- j -Moi^e Schabbat 13.12.75 um 6.15 und 533 Ute 

ciOT - Tm5dlfner3m n-. fl' _ Haifa-Anditorium _ 

15.00 „Liebe für Rom" — 

„Wieder nach Hanse zuröckkeh-* Karten: „Garber”» Cannel und in den anderen Kartenbueros__ 

rca"* 16.30 " miMMMM *” M l l " wn, l llMMlliM i " ,M i>Hi 


n 17J0 Natorfilm: 18.00 „Ru- 

■ he. wird gesendet" TV-Pro- 

» gramm für and mit Kindern; 

■ 20.00 .Jetrocelir — ^Eme 

■ Sache der Liebe": 21 JO .Die 

5 dritte Stunde* — Sonderpro- 

5 gramm zem Thema: Rausch- 

2 gifte: ' 

■ DIENSTAG. 9.12. 

17 J0 ..Telepele": 17.50 Trick- 

2 filme; 18.00 „George. ‘ der 

1 Hund von den Alpen ”; 1 

5 „Abenteuer von George und 

3 Pauline;" 20.00 Wochenschau | 

| für die Jugend — „Das ganze 

J Vierte] — eine Bühne"; 2OJ0 

2 „Judentum — nah ond fern" 

1 Athen ist ein Flugstunde von 

S Lod. aber die Probleme der 

■ dortigen Judenbeit sind weit 

■ von Israel entfernt; 21J0 

■ „Hawai fünf null": 22.20 

“ „Brennpunkt" („Platina" im 

Tcl- Avivet Zafta-KInb); 
j (VUTTWOCa 10.12 

■ 17.30 Zirkus: 17.4Ö Welt von 

2 Walt Disney, 20.00 „Die Pal- 

a lisier-Familie“: 21.30 .aMei- 

■ iensteine'’ — mit den hebrä- 

■ ischen Negern in Dimona: 

| 22.10 Filmklub — ..Die Fabr- 

2 raddiebe". Film von Vittorio! 
S ' de Sica aus dem Jahre 1946: 
2 DONNERSTAG, 11.12. 

5 17J0 „Telepele", 17.50 Ge- 

* zeichnete Filme: 18.00 Pup- 

2 penfüm; 20.00 Spiel der Wo- 

2 ehe — Sportschau; 21.30 

5 „Kol-bo-tbek". — Magazin 

| für alles; 22.00 „Das gröss- 

■ te Glüdcspiel der Welt", Do- 

2 kumentarfilm über das, was 

5 hinter den Kulissen des jahr- 

S liehen Filmfestivals in Cannes 

lä v or sich geht; 22 J0 „Smith 


gemeitige Verbindung zwi : ^ f W - 

achen Theater nnd TbeaterheJitb^o .. , r . .. 

suchem ond was bestimmt daKY.:- ;; »• . | -K 

Repertoire der unterstützter-;Ttl. ... . . » mm . 

Theaten *'fc» .. .. . * Mobrirrtr^ ftnsm* * l 

HABBAT. >3J2. ** '* 

20.00 jeh glaube" — Ge-^ .r *' ' ■' : :*• 

dea'-tag an die .Katastrophe-':-.'; • Gmtii 

allgemeines . JKaddisch"^ Hak . 

2JJ5 Sportschau; 22.15 r'r . 


Leond nnd seine Frau. 


.-«rosr. 

Tckfc.» ■i- r.H ^ r ' 1 ' : 

■JTi! ' lcl Aviv V 


DIE SPEZIALISTEN VON INTERNATIONALEM RUF- 

stehen zu Ihrer Verfügung, täglich zw. 16—20 Ubn 1 2Q glla*| 0 i ,4 

Neue Teteformummer : 225664, Tel Aviv, ' ^ ' ” r,e ‘ 3 -* 

POB 11562, Td Av^v w?“ 

- Prof. BARDKOFxf-— -^ E P,tMt 

NATURHEILKUNDE IN TEL-AVIV ^ ^ ^ 

BebandJuss gegen cnronlsebe Öebreeben, HUIeletetuns >. 

bei angrnwtnm Baach-gerdett. . . • 1 A M r S 

Die SpezJalmettiode von Prot. BARÜKOPF ■\] . ^ r - 

Eine natüriiebe Art der Therapie für verschiedene Altere- ei --95-;i j. A 
ond Abnützungse rech einemgen wird von Prof. Barakort tmd ■■ 

Gemahlin m Tel-Aviv. propagiert. Es handelt sieb um Spe- 
zialkureo. die aus Tibet stammen, und -denen die beiden . 

Inhaber des Instituts eine besondere Wirkung znschreiben. 7**^ 

„Wir versuchen die Personen, die uns konsultieren, ürrtzn- L E C H r p 1 
erziehen und ihnen neue Lebensgewohnheiten anzubieten", -T"* der;.- 
erklärt Prof. Barnkoff. „Natürlich darf man keine Wunder .^ea, ^ " v - r -= i 

über Nacht erwarten, wo jahrelange falsche Lebensweise Z~v Jr / ' 0 ’"*■■■*’■. | 
und Nachlässigkeit oder Unwissenhdt vieles verdorben ^ J*’ : - * t 

haben". - ß ' 

Die Propagandbten der tibetische» NatnrbeiUcnnde in Akij> a | s> nc Orak. . 
rel-Aviv haben, wie sie mittrilen, ähnliche Institute auch ~ tl * 1 

anderwärts gegründet nnd „Kongresse für Naraimedain, "'" J 

Psychologie und Philosophie" 1964-in Turm (Italien), sowie ^ 

1967 in Colombo (Ceylon) organisiert . L|~ 1 _ 

Prof. Barakoff berichtet er sei selber als Kind schwer | 

erkrankt und habe, nachdem ihn sein Vater vergeblich zn 
verschiedenen Kapazitäten brachte; in Tibet schlzessBcb Or;^, yp *'DlE j 
"Heilung gefunden... * \ 


^.ciiCr 


j^uar- n 

S,a 1 ' 


• ^Sora" u*-. 

--'"»r. ttef! hr:;:e t - 

“ ,r -■* f 

lv>r ‘•*f*^ 

, aerrrn-ervc-n if 
, •' { . Icl 

• Für 1 *Mi!cr. >?■: k*>-- 

* i- - p^ 

/-i : .’»re-r 

. P-'-Mr; i >y_,g ; - . 

! <■' A..1 «... %• 

• -JofF>- , ,, 

■•..rr ■». * 

■ '** - - P : t?>y -r-r X osss^-r 

— Of . > l.' . . , 


^7^7:— 

^. n -.iT 
tri?'! a ° p 'Ore 


er: M\- 

5i: ^ 4 , 




TIBETISCHES NATURAUEN-INSTTrUT 

Obse Medikamente r 
Wir brinteö Ihnen ans dem Orient... die WtodedrtCstölltfUg der 
VtzUltdt mul das allgemeinen Gietehgswlriits. • Jjg Wp t 
— Ab ma gerung — Entspxnmmg *„ BenÜUgung 
«nipnnhrar — besondere imd tibetische Wa tmfcmw »."; t*»* 0 *’ 
psydUMhatetisrbe Methode — dtätetUche nod speailBbethaUw 
SraeBsntese. • ßehebnng t»b' sfrlnrigrigkrttep . Jeder Art. 
wir Btehen zu Quer verfüsung täglhdi sw. 16—30 Ohrt 

TeL 03-225664, Tel Aviv — POB 11562, Tel Aviv 


’' e: Zf,- , 
\ isj- .■* 

^41,3 , 

; V ’ 4 ; ' 5 9-9 


• Allrimifhmdtft Herr. 

3>Tnpa»ji:scn ser.i»% 

hr: ’4te? Kli-. i;5i P> 


• Sthirkni f 

tJJ- ,n -» ^ Kiv'fn^ 
,‘"* U7U ftm 4T 

r,3 7 OBÄ Sir. feto 

m.». " ****: * 


pniArndr erme« 

* "** Tele- V;. ix «ra» 


^cle- Schaft bis 70 KS» 
Aviv,. "• . 1 .-:^ 





















vssjfc--,- 





V 


HrRiUi 


v*SPk- : .4:-. 

i*®**/. ■£«**«.• •>••:• 
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★ TEL AVIV ★ 


VERKAUF 1 

| ARBEITSMARKT 1 

WIE VOR! 

MDHE- 
RAN ! 

49. Tel. 57885 
sehe Reinigung 
i — versichert 
■en — kostenlos, 
md Zustellung 
Wunsch. 

— VERKAUF 

Gesucht 
OSERET 
für 4-Zimmerwohoung 

2 x wöchentlich, 

6 —7 Stunden. 

Tel. 283076, 
nach 7.00 Uhr abds. 

• Gesucht Sekretär finL halb¬ 
tags. nicht unter 40 Jahre, 
Iwrit/Deutsch. mit Kenntnissen 
in Lohnrechnung etc. Schriftli¬ 
che Bewerbungen an Chadschot 



WtlWWMMil«M qp|M| 


VERSCHIEDENES 


. —** ’ T y' 

• 

*• •' - 
• ■» . 

V-" ’’ ••• 

;'*wÄ*t*.v» •• '*■’*'• '■ '• 

* -;.-ääS -*5,. 

i*-- •**’; •*.*. '*•- 

. w.*.. • ■* • ' 

s- ' ••-■ -•- 

MÄw--. ' «ip . ” 

$y * ' 

-+■:*** . •=*■ ■’■' •'■. ‘ 
V>ä- 
;«a- Ä* •-■' 

■ *v " •” ■ 

’• '»SirUrf 

y-üm ■:■** 

■' 

•■'4**-. . 4^ 


GAL" 

AUFT 
d. Kühlschränke,; 
sapparate und 
jauflösongen 
83 ZS 67 
Tel. 86 28 5«. 


POLIEREN — ERNEUERN 
aller, Möbel, auch antiker — 
Farbänderung — Erneuerung 
der Küchenschräoke mit For- 
maika — auch im Hause 
des Kunden. 
Verlässliche Arbeit 

ESCHEL, Tel. 845733 abds. 



WWMWWWWWV 


: I B A 
152-96736 

Küchen- und 
zustande, Klei- 
ic u. Auflösungen 
36 auch Schabbat 


• Pediküren, Maniküren, an¬ 
gemessene Preise. Komme auch 
ins Haus der Kundschaft Tel. 
284632, Tel-Aviv. 

i • Für verschiedene kleinere Re- 
j paratnren in Ihrer Wohnung 
Erfahrene Krankenschwester ! wenden Sie sich zwischen 4—7 

Uhr an Telefon 238282 Tel- 
Aviv. 

• Zahnprothesen, Express-Re- j 

paraturen in ?4 Stunde. Zahn-1 
laboratorium E. Zuckermann j 
Tel Aviv, King George Str. 5, 
Tel. 282429. I 

• Television, Stereo, Reparatu-! 
ren mit Garantie. — Spreche 
Deutsch, Tedi. Ramat Gau, Bia¬ 
lik Str. 68 , Tel. 730343. 

• Maurerarbeiten, Asphaltie¬ 
rung gegen Feuchtigkeit. Elek¬ 
trische Reparaturen. Renovie- 

8.00—13.00, 


Nr. 100. 


nimmt Pflege oder Nachtdienstj 

an. Tel. 228011, 5J0 — 6.30. 

• Hakoah-KInb sucht Küchen¬ 
hilfe 14.00 — 22.00 Uhr. Be¬ 
werbung: Dizengoffstr. 112. 
11.00 — 13.00 Uhr. 

• Selbständige Oseret zum Ko¬ 
chen und Räumen io gepfleg¬ 
tem Haushalt gesucht Monats¬ 
gehalt Telefon 241296 Sonn¬ 
tag-Donnerstag 8.00-14.00 Uhr. 


ELEKTRO¬ 
INSTALLATION EN 

REPARATUREN 

rasch and verUtadlcb 
DAN KUSKNBLAIT 

Haifa. Moria 119. 
Ted. 241923, 662645 


FLASITKVOREÜLNGE 

für Tnv«hii T mm M p 

and naeü Maas, xuslAndlscUe 
arzwagnliiae. — 

mattan. Terylenedeckan. 

HOFSTÄDTER 
HAIFA, Bereiste. 69 
Kar v o rmittags geOtXnet 


Schabbsf-Eingang: 4.06 Uhr. 
Sch abbat-Ausgang: 5.12 Uhr. 


APOTHEKENDIENST: 
Freilag bis 21.00 Uhn Massa- 
da I. Tel.: 662289. 

Schabbat bis 21 Uhn Alija 
44 TeL 522062. 

Nach 21.00 Uhn MDA, Tele¬ 
fon 512233. Kirjat Elieser. 


JERUSALEM 


THEATERPROGRAMM 


PELZGESCHAEFT 

Haifa, Hechalntzstr. 28 
übernimmt 

NEUARBEITEN und 
UMARBEITUNGEN 
nach Jedem Modell. 
Ancb Verlängerung 
mit echtem 

und synthetischem Pelz. 


AKADEMIKER-WITWE 
Ende 50 gut aussehend, hat 
viel Humor, liebt alles Schö¬ 
ne, sehr häuslich, finanziell 
unabhängig mit schöner Eigext- 
wohnung, sucht ebensolchen, 
CHARAKTERVOLLEN, 
GEBILDETEN HERRN, 
zwischen 60-65 Jahre. Volle 
Diskretion zu gesichert. 
Jerusalem 

P.O.B. 2802« Tel-Aviv — 
Israel Nachrichten 
für Nr. 100/2. 


HAB IM A grosser Saal: „Der 
Schatz” (Scbolem Alejchem) 
6.12. (9.45). 7., 8 ., 9.12. (9.00) 

kleiner Saal: „Heuchelei und 
Verlogenheit“ (Komödie) 6 ., 
7.. 8 .. 9.12., 10.12. (Asch- 
dod). 11 . 12 . (Zfat) 

„Die Geiseln" (Drama) 10., 
H.I2. Am 5.12.75 um 10 Uhr 
abends findet ira Kleinen 
Saal ein Podiumsgespräch 1 
mit den Interviewen! Jaakow 
Agmon, Gid'on Lew-An, Ja- 
ron London. Didi Menossi 
und Schxr.uel Schai statt Kar¬ 
ten sind bei der Habima-Kas- 
se und hei den Kartenbiiros zu 
erhalten. 

Bimartef: 5.12.75 (11.00 Uhrj 
abends): Dichter lesen ihre 
Gedichte vor Ascher Reich. 
Dan Omer. Mosche Sartei. 

KAMERI: Klassisches Ballett 

6 . 12 . 

„Koreolan" (Shakespeare, mit 
Oded Teomi) 6 ., 7.12. (Jeru¬ 


salem, 8.12. (Tel Aviv), 11.12 
Haifa. 

„Komödie der Irrungen" 
(Shakespeare modern) 10.12. 
HAIFA THEATER: 

„Romeo und Julia" (Shakes¬ 
peare) 6 . 12 . 

„Ein Spaziergang" (zwei Ein¬ 
akter). 7.12. 

„Der Grausamste von allen 

— der König" (Nissim Alo- 
ni) 7.12 (Kirjat Schmone), 

8.12. (Ma'alot), 9.12. (Ra- 
chowot), 10., 11.12. (Jeru¬ 
salem) 

„Der Joker" J0.I2. Haifa) 

KHAN. Jerusalem: 6.12. 8.30 
Khantheater: „Catch 22"; 

7.12. 8.30 Kammerkonzert; 

8.12. 8.30 Khantheater .Catch 
22'; 9.12. 8.30 Khantheater 
„Catch 22”; 10.12. 9.00 Folk- 
loreabcnd für Touristen; 

11.12. 8.30 Khantheater Wie¬ 
ner zweier Herren", 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


• Erfahrene Mecapelet zu 4 
und 8 jährigem Kind für nach- 827287, 

mittags gesucht. Tel. 235147. j 16.00—19.00. 


c h t i g 
PAED ISCHE 
HUHE 

allen bis 15Jan. 
, BopBduntr.9 
>23 — 03-252830 


* Gesucht Haushälterin mit 
Kochen. 4 Stunden täglich aus¬ 
ser Freitag. Tel. 264718. 




WOHNUNGSMARKT 
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ft* Sch reih maschi- 
»Buchstaben, von 
'3*453.' 

. rft Möbel, Frigidaj- 
sapparate. Antiqw- : 
iee. Tel. 235117,; 

I 

tauft Antiquitäten. 
^ Telefon 833245! 

m. 

kauft Möbel. Haus¬ 
sen, Nachlässe, Bü¬ 
re, 831494; abends:, 

«co kaufen antike 
hte Möbel, auch 
± 825681. 

x 


Barucb ' KAINER 

BL ~r 

Ben Jehnda 65 
Tel. 223759. 

10-12, 4-6 
DAS 

VERMZTTLUNGSBCRp : 
Wohnungen, Häuser, JLäden, 
Migraschim • Expertisen 


"TI 

m 


Suche 

möblierte 

1 ’■=—2-ZIMMERWOHNUNG 
Zafon Tel Aviv ab 1.1.1976 
(ca. IL 800.—) 

O(Teilen an Chadschot Israel 
POB 281)26, T A, für 1QQ/I 


Scbabhat-Eingang: 4.17 Uhr. 
Schabbal-Ansgang: 5.15 Uhr. 
Paiscba: MIKEZ. 

T-A’ !• Ichud Schiwat Zion, Nene 
Synagoge, Ben Jehndastr. 86 : 

: Freitag abend 16.25; Schabbat 
j morgen 6.30 und 8.30; Bar-Miz- 
i- wah: mir Zuckerman'n; Schab- 
bar Mindtra 16.20: Vortrag: Raw 
J. Ansbacher. 

2. Ichud Schiwat Zion, Beth 
Hamore, Nathan Strauss-Str. 5: 
Freitag abend 16.25; Schabbat 
i morgen 8.00; Vortrag: Herr 
Mosche Ardom Schabbat Min-' 
cha 16.20. 

Wiener IMfujan. Nathan Ha- 
i cbachamstr. 10. Freitag abds.' 
! 4.25: Schahbat morgen 8.00 —. 
Schiur Gemara 3.30; Mincha 
4.20. 

, JSedem“-Synagoge, Progres- 


Neue Auswahl von 
Perser- nnd inländischen 

TEPPICHEN 

zu massigen Preisen. 

„EZRA", Haifa, Kbayatstr. 6 
TeL 663238. 


ALLEN BY: Posse 
•BEN JEHUDA: Living Toge- 
1 1 I ther 

Gesucht in Jerusalem Se-!cHEN: Exodus 
: kretärin für Rechtsanwaltsbüro CINEMA ONE: Le Protecieur 
;6 Stunden täglich, mit dentschen CINEMA TWO: The Night 
; Sprachkenntnissen auch für Ar-1 Porter 
beit ohne diese Sprache. Tele¬ 
fon 02-231397 POB 1225 Je- 
: ru salem. 


SIND DIE 
AUSSENWAENDE 
FEUCHT? 

- WIR BIETEN- IHNEN 
DIE RICHTIGE LOE5UNG , 
mit neuartigen Materialien 
Zur Beratung rufen Sie an: 
TeL 512460, Haifa 


CTNERAMA: Bcyonnd the 
Door 

DEKEL: Lies my Fa ther 
told rae 

ESTHER: Race with the Devil 
GAT: Lovc and Death 
GORDON: The Student Con¬ 
nection 

HOD: Report to the 
Commissioner 
LTälOR: Hennessy 


NOTIZEN 

Schabbat-Emgang: 3259 Uhr. 

Schabbat-Ausgang; 5.14 Uhr. 

Synagoge Emet wTmnna — 

Narkisstr. 1 Freitag abend 16.15 
Uhr. Ansprache Rabb. Pinchas 
Pell Scbabbat morgen 8.15 Uhr 

. • Apothekemficnsti Freitag : MAXIM: Bcyonnd the Door 
18.00-21.00 Uhr. Jafo 46, Tele- MOGRABI: Inside Out 
.foa 233592. Salach-A-Din. Te-| 

Iefon 282196. Schabbai: - 9.00-——— 
13.00 Uhr. 16.00-19.00 Uhn I 
Hapalmach 28. TeL 36084. Mo-1 1 7 V „-L ai ,fp n 

zae Schabbat: 19.00-22JM Uhr: ■ z,u verKauieu 
Chiskijahu Hamelech 23. Tele- ; 
fon 33843. Haron Al Raschid,' 

Tel. 283333. 


1 



: • Möbliertes Zimmer in Bat 5 fr e Gemeinde, Carlebachstr. 20, 
Bequemlichkeit Jam an Dame. Nichirauchcrin. I Ecke ihn Gwirolstr. Freitag 5.30 
Btioura! — Zahle zu vermieten. Tel. 8S2938. | Uhr; Schabbai morgen 930 Uhr. 

e! Abraham-Avner, • Gesucht möblierte Einzimmer- Predigt Haraw Mosche Zemer. 
- wohnung ab I. Januar 1976j jRehüat Ramat Aviv**, Uni- 

lakone kauft Mo- gegen Monatsmiete. Zuschriften 1 versität Tel Aviv, Betb Perez 
taeten, Frigidaire, Chadschot Israel, POB 28026 Naftali: Freitag 5.30 Uhr. 


-Telefon: S34938,;TeJ 
3. 


Aviv Nr. 99/8. 


$ s 


II« 


;■ ■■ — 

allerletzt 

1 doch zu Stampf 
am TEPPICHE 
verkaufen oder 
bteo will 

AM PF, 

id. 295531, I-A 


APOTHEKEN- UKD AERZTEDIENST 


TEL-AVIV (oder 101 von 8 rUhr abends bis 

Freitag abend 19—23 Ute: 7 Uhr morgens. 

King George 28. Tel. 223721;' Kupat Cbolim „Maccabf” 
Jehnda Halevy 67, TeL 612474. Aerztedienst im ganzen Land 


Scbabbat 830 — 19.00 Uhr: 
Ben Jehuda 183, Tel. 242673. 
Monte Scbabbat: 

King Gorge 28, TeL 223721; 
Kikar Hamcdrna, Tel. 258046; 
Jehuda Halevy 67, Tel. 612474. 
Ramat Gan und Umgebung; 


beim MDA. 

Kupat ChoGm „AssaF: Tel- 
Aviv. TeL 101, Gusch Dan, Tel. 
781111; Bat Jam, TeL 885555, 
Cbolon: Telefon 843133; Haifa: 
Telefon 254530. 

Kopat Cholim Merkasi: Tel- 


Ha"chi, ß?”»* Gm: F re it a s :G| . waBjim Kaßndson 151. 
abend 4.25 Uhn Schabbat mor-, 
gen 7.45 Uhr. Lehrvortrag Herr 1 
Barkol. Mincha 4.15 Schiur 


Schmarjahu: Freitag abend 

1 4.25 Uhn Schahbat morgen 8.00. 


iCHER 
deutsche Romane 
cts) auch einzelo. 

instand, preiswert 
verkaufen 
war", Bne Brak, 
*kSba-Str. 114 . 


HGENHE1T 

SNCYKLOPADIE 

original 


Znsland 
. 1897. 

'4J43, 473929 


• ^Sam- - das Hdratsbüra. H=[T WeinnMn . 

vermittelt heute Ehepanner rur KeJjJlat j^et v*AnaTa w , Ra- 

jdie Kinder der Eltern, die sich ^ 57 , Freitag 

vor 25 Jahren durch dieses Büro aben(J g 00 yjj r> Schabbat mor- 
kemenlermen. Haifa, Jaffostr. 9 30 m, r> 

■ 34. Tel. 524408. j „Haminjan Hecbadsach * 1 — 

'sä 

;Tei Aviv für Nr. 1037I/L. 

• Joffy” — 220S68 — Dizen- Mincha 4.30 Uhr. 

coff 212 proponierc Touristin, J 
Apothekerin, reich, 30 — Cana- 
da, 33 — Frankfun. 60. Aerztio'’ {fj | Qf- 

_Millionärin, Deutschland. 43 - J - T [ 

_ Austral : en 22 — Touristen: • Suche für sehrJitvC Freua- 

n- _ V 3 "religiös — Arne- din. religiös, europäischer Her¬ 

der'Millionär. ^0—Deutsch- kunfi, 32/168, buebsch und pa- 

«50 — Aerzte — Ingenieu-, tent, lieben Lebensgefährten bis 
■ 2 “ d ' 5 2 . '5.' 140 Jahre mit Herzensbildung, 

-e __ Te-hn.i» - * Zu5chr ;ften erbeten an 

• .Alleinstehender Herr, 57/176, 2523 Hai f a> (Privat) 

! sympathisch, seriös, möchte wie-j 

der heiraten POB 11210. Tel-' 


Freitag: Jabotinsky 41. Schabbat: Aviv-Jaffo, MDA, Mazestr. 13, 

TeL 101, von 8 Uhr abends bis 

Bnel Brak: Freilag: Wie Ra- 7 Uhr morgens, Dr. Watts, Al- 
raat Gan: Schabbat: Jabotinsky 
111, Pardes Kalz. 

Petach Tikwa: Freitag: Cho- 
wewe Zion 13. Scbabbat: P/nsker 
22 . 

Herzfia and Umgebung: Frei¬ 
tag: Ramatajim, Derech Ha- 
scharoo. Schabbaü Ramat Ha¬ 
sebaron. Sokolow 87. 

Netania: Freitag: Herz! 11: — 

Scbabbat: Herz! 2. 

Bat Jam: Freitag: Eli Cohen 
Str. 1. Scbabbat: Balfour 135. 

Cholon: Freitag nnd Schabhat: 

Wie Bat Jam. 

Beer Schewa: Freitag: Schikun 
Bet, Bialik 5. Schabbat: Schikun 
Dalet, Merkas. 

AERZTENACHTDDENST 

Dr. Har Even, Epstein 5, Tc-| 
lefou 443281. 

Magen David Adonn Aerzte- 
Nachtdienst T-A: TeL 292222; 


Jenbystr. 50, Telefon 53888 (nur 
tagsüber): Dr. Marc Dona, Ha¬ 
ch aschmona im 4, Tel. 248228. 

Ramat Gan, Giwafapm und 
Bnej Brak: MDA, Hagilgalstr. 
42, TeL 781111 von 8 Uhr abds. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komkxscfc 
(Kinder), Weizmannstr. 33, Gi- 
watajim, Tel. 721621; Herzlia, 
Neve Amal, Ramat Hascharon, 
Mitteilung im Snif Chedera, 
MDA, Telefon 2333 von 8 Uhr, 
abends bis 7 Uhr morgens. 


Perfekte deutsche 
TYPISTIN 
3 x wöchentlich für 
nachmittags gesucht. 
Angebote- POB 4650, Haifa 


POB*. 


Aviv. 


Gesucht Chauffeur, Pensio¬ 
när, 6 Stunden täglich. Näheres 
Telefon 04-82821 ab 5 Uhr 

_ ■ I J]3CtllXla 

• Schicken Sie Einzelheiten J m Nene Ha nS niangeL Länge 
u. IL 10.- an das Korrespcm- ^ ^ jKenwood”. Gelegen- 
dcnzbÖTO JJazlacha". POB 1 TeL 04-524923. 

Ramat Can und Sie erhalten # Kaufe gebrauchte Sulmöbel, 
3 Adressen neuer Freunde ^, Haushaltsauflösungen und Fn- 

_ Telefon 04-662066, 


nen). 


1 gidaire 


Witwe, inteiligcnt. Expressrepa- 

. _ nd. nnabhängig, raturen , ^ahutecim. Behandlung. 

««en. - Melnik, sacht passende ««*« ^ Je] Zahnlaboratorium Ansbachor. 

«cosoö 12 S. Tele- schaft bis /0 FOB 1 - 1 Haifa. Akibastr. 27. TeL Ö64841 


. — neu nnd ge¬ 
lebt. Graue Auswahl sehend. 


«* 


f 


«aogoff J 2 S, Tele- 

V>-. . . Ar-r. 




Cinemathek Jerusalem 

Bet Agron, Hillelstr. 37 
Deutsche Filme aus der Vor-Naaözelt 

Mittwoch, 10.12. — 7.00 Uhr abds. 

BerliHg Alexanderplatz - fiel Lntzi (1931) 

Mittwoch, 10.12 — 930 Uhr abds. 

„H”- Fritz Lang <1930) 

Freitag, 12.12. — 2.00 Uhr nachm* 

Die Dreigroschenoper • G.W. Pabst (1931) 


BUCHBINDEREI 


and ZweLrimmerwohmmg 

Weher Kundenkreis. 
Sicheres, gutes Entkommen. 
Näheres — POB 5160, Haifa 


OPHIR: Paper Tiger 
ORLY: The Night-Porter 
PARIS: Luciy Luciano 
PEER: The Romantic English 
Woman 

ROYAL: Sbip of Foots 
STUDIO: U Cugina 
TCHELET: The Producers 
TEL-AVIV: Take a hard Ride 
ZAFON: Le diat et la sooris 


RAMAT GAN 


KINO LILLY: 7.15 n. 930 Uhr 
Alfie Darling, Eüence Price, 
John Collins 

4.00 Uhr. They caii me Trnrity 


SUN —PAS 

die grössten japanischen 
Erzeuger 

von Blitzlicht (Flash), 
in reichhaltiger Auswahl 
vertreten von 

PHOTO — BRENNER 
Audi Blitzlidit für Inslamatic 
nnd Pockct-Photo app arate. 

• Tascfaen-Computer für 

jeden Zweckl! 

KENGTS POINT REALTONE 

* Passaufnahmen in nur 
wenigen Minnteul! 



BUFFET ABZUGEBEN 

in einem Unternehmen in Tel Aviv 
mit vielen Arbeitern 

Zwecks Vereinbarung einer Unterredung nnd 
Erhalt naeherer Einzelheiten bitte rufen Sie an: 

Tel. 03-31792, zw. 9.00 — 11.00 Uhr vorm., 
(Freitag und Sonntag) 


I Ulpan Akiba, Natania 

I GESPROCHENES HEBRAEISCH — 

3 WOCHEN 

Jeden Monat wird im Green Beach Hotel (xxx) 
Natania ein Kure eröffnet. 

(Eröffnung: 14.12-7 5 „ 11.L76. 1J.76) 

Für Studenten, Erwachsene, Familien, 
VERLEIHEN SEE IHREM ISRAEL-AUFENTHALT 
NACHDRUCK. 

Näheres: 

Ulpan Akiba, Natania 

Zentrum zur Erlernung der bebr. Sprache, 
Israel-Kultur und Landeskunde. 

P.OJ3.256 Natania. — Telefon 053-24506 


Sache Zeugen für Entziehung von Schnrack sgchcfl bei 
meinen Eltern, JERACHMIEL n. SCHEINDL SCHWARZ, 
In Olesice, 1941 Ms 1943 oder früher. 

Antwort erbeten an Jacob Sega], Haifa, Ka di ma str. 25 
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DAS SPIEL IN DER UN 
„MACHT FORTSCHRITTE” 


ISRAEL NACHRICHTEN ?XW* : T\Wlh 
Nach der Ohrfeige — das Sitteichebu 


Freitag, 5. 12. 1975 
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Niemand wird mehr bezwei¬ 
feln können, dass das grosse 
Spiel, welches die Araher und 
ihre russischen Verbündeten in 
der Organisation der Vereinten 
Nationen eingeleitet haben, er¬ 
hebliche Fortschritte zu »erzeich- 
nen hat. Viele Jahre hindurch 
hatte Libanon zwar Protestnoten 
und Klagen an die L\ gesandt, 
wenn israelische Strcitkräffc auf 
seinem Gebiet gegen die „palä¬ 
stinensischen*' Terroristen Vor¬ 
singen. aber niemals verlangt, 
dass der Sicherheitsrat zusam¬ 
mentrete. um Beschlüsse gegen 
Israel zu fassen. Der letzte sol¬ 
che Beschloss wegen einer isra¬ 
elischen Aktion liegt sehr lange 
zurück. Diesmal haben es die 
Libanesen für richtig geballen,! 
eine Beratung des Sicherheits¬ 
rates über die Luftangriffe der [ 
Israelis zu fordern. Denn die 
Sowjetunion, mit all ihren Sa¬ 
telliten, und die arabischen Staa¬ 
ten in Ihrer Gesamtheit, wün¬ 
schen wieder einmal, Ltrael ver¬ 
urteilen zu lassen, um damit ih¬ 
ren Zielen zu dienen, die sie seit 
geraumer Zeit haben und ver¬ 
folgen, um auf diese Weise Is¬ 
rael Schaden zuzufügen. 

Das Endziel dieser Campagne, 
ist völlig eindeutig: Hier soll > 
erreicht werden, dass letzten En-' 
des der jüdische Staat aas der 
Organisation der Vereinten Na¬ 
tionen ausgeschlossen wird. Nie¬ 
mand kann heute bestreiten, dass 
unsere Feinde diesem Ziel mit 
grossen Schritten entgegenstre¬ 
ben. Es Ist ihnen tn den letzten 
Jahren gelungen. Israel ht der 
UN so weit zu Isolieren, dass, 
nur sehr wenige Lander Bereit-; 
schaft zeigen, die Sache Israels' 
durch ihre Stimme za unlerstnt- 
zen. Die Beschlüsse, welche Ls- 
rael verurteilen, welchen unseren 
Staat in seiner Existenz bedro¬ 
hen sollen, mehren sich nnd 
werden immer schärfer. Man hats 
manchmal beute durchaus den; 
Eindruck, als ob die ganze U>' 
nur noch dazu existiert, um 
den arabischen Absichten, die 
sich gegen Israel richten, unauf¬ 
hörlich zu dienen. 

Natürlich ist diese Entwich-; 
Jung hn Grande dir Folge der | 
ausserordentlich schwachen, der 
schwächlichen Position, welche 
die Länder des Westens, ' und : 
Tor allein die Vereinigten Staa-, 
ten von Amerika, dabei einneh- 
Bten. Solange befürchtet werden 
musste, dass die Vereinigten 
Staaten gegen ungerechtfertig-; 
te Verurteilungen Israels Im 
Sicherheitsrat ihr Veto einle-; 
gen wurden, wagten die Gegner! 
Israels nicht, den Rat für ihre J 
Zwecke zu benutzen. Damals; 
beschränkten sie sich auf die; 
General versa tum I nng der UN»; 
bei der das Vetorecht nicht he- i 
(Hebt. Aber seit klar wurde, j 
dass die Westmächte eine totale | 
Kapitulation vor der unauffaBr-j 
Heben ErpressungStaktik der Ara-| 
her und der Sowjets vorwmeh-i 
men bereit sind, hat sich unsere I 


n. j IW .1111 I / (7 

nrn 'a’any ri*?önD^ll»*' ,er 8 * ss d ' e Abstimmung im UN-Sicherbeitsrat — und komm nach Washington.»!” 


“D^m wir rorn in tosa^ I -bti • *11 1 

, »wo» -m™. q usc }| Emunim droht mit Gewalt - 

tTSCHRITTE” erkennt keine Gesetze an 

. Das Sekretariat des Gusch 21 Das passive Verbal ten der zahlreiche Anhänger des Gasch 

- V. m * , er ^ e ^’ Emunim gab eeslern bekannt. Sicherheitskrafte bei Scbastia: ■ Ernunfm an. die sich zu Fuss 

scWechtert Das^Ll'^welri^ 65 wer,Ie die Gesetee * we,die dlc 3) Der Besocb efaiger dea Weg * emacfat haltca : 

von Ivaeis c™ “«““S gewisser • Gebiete scher Führer ans dem Ausland, Einem Lasftrafwagen, der zwet 

«emieh wirtTaT^L« F«7 lBicht P*ttea. nicht anerken- die an der Tagung in Jerusalem; vorfabrizierte Häuser transpor- 
e. spie i , hat grosse Fort-;__ . _ _ ,mA illnn Vf«r^-' t-icrri- »elano « aiif Umwegen 


Geschlossene Vorstellung | 

eines Sexfilmes m Haifa . . 

(AÄ) Magiiedw des Filmklubs fGneroathcki fa Haifa " 

erhielt en dieser Tage eine persönliche Einladung Tor Vor- '* 

fBhnmg eines von dcrZensnr rerbotenen Staffln« «Sex-Bon- ' j.- -■ 
tiqne”. Nach der Vorführung sollen die Anwesenden einen ^ 
Fragebogen ausfiflfen, in dem sie mltieflen. was säe vom ■ 

Verbot des Filme» durch dfe Äaeüsche Zchsot hritts. •*. 

Die „historische?* Vorführung findet am 9. Dezember um 
2130 Uhr i m RothschÜdzeotnmi auf dem Zentrattannd 
statt Der Eintrtt ist frei, jedoch müssen sich die Interessen- i£rC -> -"~' 
ten voriier um Platzbestellungen im Büro der Cinematbä:. ••* 
(zwischen 8J0 und 13.00 Uhr täglich), kümmern. Jedes 
Klubmitglied wird nur eine Karte erhalten, „so lange der- 
Vorrat reich f 1 . Der Film ist franzörisdi, ohne llebersetzimg, 
heisst es weiter in d. Verständigung. Das Ro tb schildzenhum ^ . . 
machte erst unlängst durch-die Vorfnhrting des anti-fezaefl- 
sehen Filmes von Naif Havatme von sich reden.' 


Natad-DoUar - IL 8.42 

Der NATAD-Dollar zog beii änderte Kurse batten „Bar Mi;.. ; .* 
einer Nachfrage in Höbe von wa”, Pilger, Massada; Jcrtisalen,. ■ .. 

emer viertel Million Dollar um i Rothschild und die Kaw^Je Pif 
eine Agora an und wurde mit tinmedaille. Verlosie erlitte --tvm ’- 

IL 8.42 gebandelt ] Balfonr (—206L B AI 

Indexgebundene Papiere blie-ttwd Befretdng (Schichru t 

ben fest, wobei Brejra-Anleihen (—500). .7 . ,nnA|* I 

1 im Kone um einen Prozent stie- .. .. . . iri!!l 1 s 

^ HANDEL MOOSS |Uhv 1 * 

Auf dem Aktienmarkt zogen REGISTRIERT SEIN 

ernte AM*-, dirunWr T&chot, M _ lMMr:winl ^ rrm UJlrttpC 

E co nnd Elron nn, während Le- ^ aberstci »1 }ll' 

L m r!f P n t W insi«rierr werfen. Nmnen dT 

Punkte nachgaben. ! v f ( __ A , 
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«hrittc z., ’ ver^irhn^ Wr' “ en ^ a ' ch mft Geynlt j«*«» teilnehmra Alton Morc-Jrierte, gelang es. auf Umweg® 

werden irtzt drincend w I Versuch der Behörden und Si- Siedler enthusiastisch begrüssten. die „Siedlung" zu erreich® 

„ c finden müJ® ne„e ' ^erhdzskiäßc widereetzen. Sred- Ausserdem bat eine Meimjhgs- Vier. Lastkraftwagen, die mit 

ken-mn^r vT. n^de h» ,cr der Bewegung aus „gegrün- Umfrage des Dachaf-Instituts, 120 Betonplatten belad® wa- 

den*'bevorstehenden 1 Fn^ridcinT de,eD «Ölungen” ® evakmeren. die telefonisch mit 500 Personen ren. kam® gestern an£ Umwe- 

«n ton^balb dcr Di “ ^tern int Jour- vorgenommen wurde, ergeben, g« trotz der drei ^rassensper- 

entfi egen freien £ können uÄ'i««» d « Rundfunks von einem dass sich die Majorität für die ran der Arm® m Sebastm an. 

dabeTköTneT “r rfiehrf Korrespondenten bekannt gege- Bestrebungen des Gusch Emu- : wo die Siedler die Platt® ab- 

dabel können wir alle nur bof- n iin aussprach. Die« „Umfra-. lud®. Der Tel Ariyer Bautm- 

zuT ZeH £ B ! De >- 5char fc T °n des Gusch 5=" bat die Siedler ermuntert j teraebmer Awner Ehrücb hatte 

deuranT Ist. auch faKtete d^ ! Emunini i,£ aach Anweht von 9 Ktcni kam cs zu Skandalen d® Transport organisiert und 

israelischen Staaisfflhram dm' Beobachtern auf drei Umstände « Jerusalem, als Vertreter des war in emem der Lkws mitge- 

. . . he " Staawnihrnng d™ zunjcWuführen- • Gusch Emtmim sich nicht damit fahr®. 

n igeu Eingang gefunden hat. ^ ^ Re&{ cruiigsbeitrHt von begnügt®, von ausländischen ' Die Jewish Agency gab be- 
' ”M. BIEL, Zwulun Hammen ,TagungsteTlnehmern empfang® kanut, sie plane die Errichtung 

iWiwuuMwuuMWAMWMiwiMwwuw^ 211 werden, sondern es durch- von 22 Siedlutigspunkten, vor al-; 

_ . . _ x _ . 1 setzten, offiziell za der Sitzung 1cm im Galil, im Süden des ; 

Aussenmmisfer Mexikos IUI LSPdC • einer Kommission, die sich mit Landes, drei Siedlungen bei 

Der mexikanische Aussenmi- [ ba Nof forderte die Regierung Siedlungsfragen befasst, eingela- Gusch Ezioa und die vier Sied- 

nister traf gestern im Lande ein. • auf. den Minister zu einer ein -1 den zu werden. lungen, die auf den Golan-Hö- 

Auf dem BG-Flugplatz erklärte deutigen pro-zionistischen Er-j In Sebastia kamen gestern;ben entstehen, 
der Gast, der Na ho« Konflikt klärung zu veranlassen, da sein I vuwvwvvvwvv«vvvvvvvvwwvvvvvvvvwMVWvyvwiwwM«VMivvvvvvvvvvvvvvv 
müsse auf Grund der UN-Reso- Land gegen den Zionismus ge- j 
Jurionen 242 und 338 gelöst j stimmt hatte. ..Wenn dies nicht! 
werden. „Es genügt, dass ich * geschieht, werden die US-Jud® | 
hierher kam. um zu beweis®. J den Boykott Mexikos nicht fort-; 
wie Mexiko zu Israel steht** sag-j setzen**, fügte Nof hinzu. j 
te der Minister Aber MdK Akl-1 ! Ein I9jähriger Soldat, Schi-, TELEVTSION DURFTE NICHT 

• m _ nn Dahnn i« mi» Hpm ^rerrn I DEN ANTABl-FALL 


«iubc “7““^* Ah 30. Januar:wird jede Tran »P« 

E co nnd Elron nn, während Le-! 5000 nherftei, Mi } 

™ l =f pl *r f“'“ om ^ j registriert werfen. Wernen dT 
jPunLte nachgaben. |Käufen nnd Verkäufen mdsw . v 

[ GOLDMÜNZEN ERLEIDEN j f.“*. G ™ d J*“ itÖt ' ‘ 

! KURSVERLUSTE liebten Berfjnmrhse» de. J 

Die« Woche beben n«h Md- iSa ^ „ri^nhebeaeF 
düng der Tel Aviv® Handels- 

| kammer die Goldmünzen Kurs- • ir«vi 1 

' verjuxte erütten. Herri. Bank Ia- FORSCHljÄ^SPROIEKT 
raei Verzierung und Ben Canon ^ DRUCKEREKN 8 ftS-r 
blieb® unverändert Alle ande- „ : • 

ren Münzen erlitten Verluste Das Arbcjtsministerium wi:, ... . 
Weizmann (—400). Bank Israel in den nächst® Tag® eine Fa.. .. 
(—300), Sieg f—300), Jerusalem schim* in denDrucfcemw und i. . , 
(—200), Schalom (—150), Papiergew®be adfijehmen, ul 

Schlaoh cst Ami (—200),. Bonds IfestzosteH®, welche ArbwC.. .. 
(—50). kräfte und Ldulinge in diese., ’.. 

Bei dm Goldmedaillen zog® Gewerbe benötigt werden, 
nur Keren Hajessod und „Taja- es ® Fachleut® trotz der h.'“.’.. 
rui” nm je IL 1000 an. Unvw- hen Gehälter mangdt. ' 
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Miilionenenfschaedigung an die Beduinen 
im noerdlichen Negev 


te der Minister Aber MdK Akl-1 ! Ein I9j&hriger Soldat, Schi-, TELEVTSION DURFTE NICHT 

wwwwA*AN.vwwwvwwäAWSAA*iuwwow«juoumiwvwwwwäA^w<wwä ■ mcon 0 a {j an ; st {rstCD j DEN ANTABl-FALL 

DIE M0R6IGEN FUSSBALLSPIELE n. tJZUL ,««n 

Der Fussballverband beauftrag-; Makkabi Ramat Amidur - Mak- nel worden . Dahan dient ; n der ! den Antabi-Mordfall einscbal- 
te den Trainer d. Nationalteams. j fcabi Neiania: Betar Jerusalem — Luftw-affe. 1 ten. Auf Grand ««er gericbtil- 

David Schweizer, am 23.1275 j Maikabi Jaffa: Hapoel Kfar. Brirfe aach Kanada werden, chra Verfügung, die auf Antrag 
das Training des Natronafteams 1 Saba - Mafcfcabc Tel Aviv: Ha- ftieder jn dm Posäinieril afcop-ider Brüd® Sib®l erlassen 
uufzunehmca, um es für die; poel Haifa - Schimschon; Ha- * t ; ert nachdem der Poststreifc i n l wurde, durfte das Fera- 
pra-olympi^chen FusshBllwenbe-; poel Beer Sehen-a — Makkahi Kanada ^ndeX wurde. Dassel-(sefa® dieses Thema nicht be¬ 
werbe vorz»bereiten. Schweizer: Petach Tikwa: Hapoel Cnedcra be giJt rür TdecIMnilie . rühren. 

wird die Spieler des Teams bin-|— Hapoel Petach Tikwa; Ha- ^ AnsJ i e fe. In Zusammenhang mir der Af- 

nen zehn Tagen nominieren. j poel Jerusalem - Hakoab Mnk- roisc hen Is-lfäre befinden sich Elieser Achi- 

! k3 ^ Ra^at pan; Hapoel Tel raeJ ynd Al | Mra j, m emterzeieb- mi (Hamlet) und Asar Cohen 
Morgen treten foleende \«p- Aviv — Makkab. Haifa: Betar _ Bet worden ]srac , untcrhäll ^-j in Untersuchungshaft. Des wei- 
eme in der Naiionall.ga an: Tel Aviv — Bnej Jebuda. . ehr Abkomm® zu 21 Ländern. 1 te ren wurde ein Jugendlicher. 
luiimmiHUHiniiiiiiiiHiiHiiiimimiiuiHiui darunter USA. Belgien. Gross -1 d® unter dem Spitznamen ^De- 
...... . . ,, n . . ; britannien. Kanada. Frankreich 1 d e ” bekannt ist. festgenommen. 

MllflOnenenTSCnaeaigURg an die Beduinen innd Uruguay. Ausserdem beste-; Er hatte angeblich Antabi zur 

■ ... . „ hen Abkommen mit Österreich,! Mordstelle gebracht. 

Im noerdlicnen NGSBV Zjpern. Griech®land. 1 rland.j 4 

Italien. Schweiz und Türkei. 1 Dcr IJ^hrige JogendHche, 
Eine intenninisterie/Ie Kommis- Die 'Virrschafbkom.-nission v\ c Vorsitzend® der gesetz- ’ <!er eiqgm Revolver seines 

sion von Fachleut® empfahl der Knesset hat eine Umerkom- gebend® Häuser in den USA i Vaters aus dem Moschaw Jenon 

dieser Tage der MVirtstbaftskem - mission eingesetzt, »eiche die reffen am Montag, den 8. De-1 verschwand und mit Selbstmord 
mission der Knesset, Entscfaädi- Behauptung® der Beduinen- zemter, zu offiziellem Besu® im ■ E^roht hatte, ist von der Poli- 
gmig in Höhe von Hradertw: stamme im Ncgc» zu iiberptü-, Lande cra. | »i gefasst worden- Er wird vor 

Millionen von Pfand® an die i fen hat Diese UnterkomimS- j 1 Gericht gestellt werdm. 

Bedniu® des nördlichen Negev, 5 ion bat bereits ihre Arbeit auf-. GEGEN HOHE KREDITE 

zo zahlen, u. z. im Zuge der g®ommcn. Die Vertreter der \ pCR LANDWIRTE 5000 qm im Dizengoff- 

Entziehung von Böd®. 1 Beduinen behaupten, es gebe ■ Die Bank Israel widersetzt l*otifer V»rtaflft 

Der Regienmgsbcrat® in ara- Bevorzugungen verschied®er s ; c f, d er Absicht des Landwirt- wcITtcr veriLaHII 
bischen .Angeleg®heit®. Schmu- Stämme bei der Verpachtung ^haftsministcriums. die Kredite 1 D{ t/ n tcniehmerenroDe PDz- 
ei Toled®o. erklärte, das Pro- der Böden: Einige Stämme er- für Landwirte um 20 Prozent zu sd—nn Eie®tümv des Diz®- 

blem sei kompliziert und hallen Hunderttausende Dunam ern öhen. was einer Summe von „L-i,*«, ha , 

schwer. Es bestehe keine Ab-; Boden, wäbrrad andere nur sehr 200 Millionen IL entspricht. * \ rf J^L fer tr^ nw 

sichL mit den Beduinen des Ne-, beschränkte Fläch® erhalten. ■ IIS VeriaofsreitraR ^er 

gev in Konflikt zu kommen.! 1 Tlmrlmr in Haft i!? 0 ? 

dem di« haben ihre Trene] Die Vertreter der Bedainen! D ™ C " r -ri » äer Sd, we«r W 

am Staat ia der Verjansenheit | überreichten der Kommission . Das Tel Aviver FnedetKgo -1 shlwn^ Beflsehrft „Inteestoon” 
bewies® und tu« dies auch jetzt. | auch eine Denkschrift, aus wd-* ncht Vfi riugte die 15tagige In-j abgescWosseH. ^ 

Obwohl die Ansprüche der Be-!eher hervorgebt, dass zo Beginn bafQeruug des ehemaligen Spre-, Der Preis betragt zehn M 1 H 10 - 
duinen auF das Eigentum der (der 50er Jahre einige Stämme j ^hers des Undwirtschaftsmitu-: nra Dollar, <Lfa. 2000 DoUar 
Böd® im Negev völlig unbe- aus dem Neeev vertrieben and'S« riums JW Drucker, der Be- : pro qm. Dieser Preis liegt um 
gründet sind, so meint Toieda-1 deren Böd® an andere Srämme; triiscreien verdächtigt wird. Mit. 20«, niedriger aH d® im Pro¬ 
no. ist die Regierung bereit, die j verpachtet wurden. Diese Be- [ J^rde der Chefökonom des spekt (2500 Dollar). Der Grund 
Bednin® et graiia zu entsebä-1 nachteiligung muss sofort auf-! Geflögelvermarktiingsrates. B® dieses Preisnachlaßes liegt darin, 
digen und grosse Summ® aus- i gehob® werd®. Ausserdem er- \ Zion Deutsch, unter ähnlich® dass die Schweizer Gesellschaft 
zugeb«, unter der Bedingung, klärten die Beduin« auch, dass ■ Beschuldigung® festgmommen. Flächen, die im ganzen G<v 
dass die Beduin® diese Rege- sie die von Toledano vorgcschla- Beide Verbafter® erklärt®, sie b*öde wteBt sind, gekauft hat, 
lang als endgültig betracht®, gene Regelung nicht annehm®. [ sei® völlig unschuldig. darunter auch Galen®« 


OBLIGATIONEN 3020979 

8 % Israel Kecte-, JB" S LJnkod 288 

S% I3ead Sea w«k> nnrar « Unk® 290 ' 

6 ^ 2 % Zlm $ Iilnked 279-5 

Mlve Bit» 1965 Index UOO 9S5J 

MUve Klita 1068 Index LL 8 .T 481 

Mllve KUta 1987 Index U 8 JB «89 

6 ’. 2 % Dev. Loxn wr. 202 liesxer ■ - 297 

Dev. Loxn «er. 3001 bearar I.fM 

Dev. Loan »er. 183 — 

Dev. Loan ser 309 228 .5 

AKTIKN-MABKT 

Ozar HltlftBdiwnt ord. «tu re*. IW5 

IL.D.C. BonKhoddluff txnL eh. -223 

Bank Hapoxllm ord. Sh. beerer 287 

Bank Lemnl JS m ord. ttock 209 

General Mort«. Bank ord. ah. bearer 21K5 

Isr. Dev. iz Mortg. Bald: ord. ah. 230 

Houetng Vorig. Bank «B“ ord. Sh. 187 

Bassneh. Insurance ord. «tu 253 

Del ek ord- ah. reg. UD 

Pal.Cold. Stör * Soppl.IL 10 - 196 

Afrlca Pal. Investment» ord. ab. re*. XL 10 273 

Israel Land Development onL all rerg. IL 10 13X5 

Solei Bon eh Bnlld Works 10% bearer . 150 

Mwlmirlll 2 ^ 

N®e Aviv 128 

Raseco 8% pref. ord. reg. . 1195 

Au -O" ord. reg. ab. 120J 

Dnbck 333 

Phoeolcfta 3% ord. preC. port. bearer 9Q 

American Israel Paper Mm*. 308 

Aeels 2213 

Eigar Investment bearer 113 

Ellern Investment Ltd. bearer 1 S 8 J 

Paz Investments 130 

Wolfton Clore Mayer Cbrp. reg: XL 10 98 

Discount Bank. Qrv. bearer 237 

Bank Leu ml Investment anL eh- -192 

dal Investment 220 

Nspbra Ltd. ord. ah. tti 

Lapldot ord. eh. reg. 548 

L I* Dl G. 10 % coht- den. 80 

Ata 10% eonv. deb. 983 

D-Mark per $ 2B160A0 

Swlsa Pr. per 3 2B810/25 

D-Mark 2.70 
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Ohne Obligo 

TENDENZ AM G ESTRIGEN BÖRSENMARKT 
Übermittelt- durch die Wcrtpapicrabteiluag der 
Amcrican.Israci Bank .Lßi. ^r. Japhet Baak Ltd.) 
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